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„Einheit Europas die einzige Lösung"
Der britische Außenminister greift Triunans Gedanken auf - „Marshallplan für die Kolonialgebiete“

Osteuropäischer Wirtschaftsrat
MOSKAU , 25 . Jan . (DENA -REUTER ) .

Die Sowjetunion und fünf osteuro¬
päische Länder haben einen „Rat für
gegenseitige Wirtschaftshilfe “ gebil¬
det , da sie ablehnen , sich „der Mar -
*haII -Plan -Diktatur “ zu unterwerfen .
In einer in Moskau veröffentlichten
Erklärung heißt es , daß Vertagter
Bulgariens , Ungarns , Polens , Rumä¬
niens , der Sowjetunion und der
Tschechoslowakei im Januar in Mos¬
kau eine Konferenz abhielten . Eine
Teilnahme Jugoslawiens auf der Kon¬
ferenz wird nicht erwähnt . Die Haupt¬
aufgabe des Rates soll der Austausch
von Erfahrungen auf wirtschaftlichem
Gebiet , gegenseitige Unterstützung
und Austausch von Rohstoffen , Le¬
bensmitteln , Maschinen und Geräten
sein . Die sechs Länder „betonen “ , daß
Großbritannien , die USA und mehrere
europäische . Länder Osteuropa und
die Sowjetunion boykottiert hätten .

Wieder 27 Opfer der Blockade
Berlin , 25. Jan . (UP ) Die

Royal Airforce teilt mit , daß ein
„Dakota “ -Flugzeug der Berliner
Luftbrücke bei Schöneberg in der
sowjetischen Besatzungszone ab¬
gestürzt ist . An Bord befanden
sich insgesamt 27 Personen . Es
handelt sich um drei britische
Besatzungsmitglieder , fünf deut¬
sche Kinder , vierzehn deutsche
Frauen und fünf deutsche Män¬
ner . Die Polizei teilt dazu mit ,
daß acht Personen getötet und
alle übrigen Insassen verletzt
seien .

Gieseking wurde „gefeiert“
NEW YORK , 25 . Jan . (UP ) . Der

deutsche Pianist Walther Gieseking
wurde am Montag von den amerika¬
nischen Einwanderungsbehörden in
Gewahrsam genommen . Ein Vertreter
des Justizministeriums erklärte in
Washington , Gieseking habe sich be¬
reit erklärt , die USA am Dienstag
wieder zu verlassen . Giesekings Kon¬
zert , das am Montagabend in der ,
Carnegie Hall stattfinden sollte , wurde
weniger als eine Stunde vor dem an¬
gekündigten Beginn abgesagt . Vor dem
Eingang hatten sich etwa 25 meist
jüdische ehemalige Kriegsteilnehmer
eingefunden , die zusammen mit 20
Polizeibeamten Aufstellung genommen
hatten . Sie trugen Plakate , auf denen
zu lesen war : „ Fördert nicht Hitlers
Günstling “ — „ Wir haben nicht ge¬
kämpft , damit Nazis nach Amerika
kommen können “ — „Gieseking spielt
zum Lied von sechs Millionen ermor¬
deter Juden .“ 500 weitere Demon¬
stranten brachen in Jubelrufe aus , als
sie hörten , daß Gieseking in Gewahr¬
sam genommen und daß das Konzert
daher abgesagt worden sei .

Der deutsche Pianist Walther Giese¬
king trat am Dienstag an Bord eines
Flugzeuges der 1 Air France die Heim¬
reise an , meldet UP aus New York .
Interfraktionelle Besprechungen

BONN , 25 . Jan . (DENA ) . Die am
Dienstag aufgenommenen interfrak¬
tionellen Besprechungen unter Lei¬
tung des Präsidenten des Parlamen¬
tarischen Rates , Dr . Konrad Adenauer ,
sind nach fünfstündiger Sitzung zu¬
nächst unterbrochen worden , um am
Mittwoch weiter fortgesetzt zu wer¬
den . Von den strittigen Kernproble¬
men des Grundgesetzentwurfes waren
nur die der Gleichberechtigung der
Zweiten Kammer und der Finanzen
erörtert worden . Zunächst wurden
dabei nur die Standpunkte der ein¬
zelnen Fraktionen von ihren Spre¬
chern dargelegt . Von der CDU — CSU
und der SPD nahmen je vier , von
der FDP zwei und von den dr ^ i an¬
deren Parteien je zwei Vertreter an
den interfraktionellen Beratungen
teil . Ein Ergebnis ist bisher noch nicht
erreicht worden .

Welt-Rundschau
LONDON. Am Dienstag trafen zwölf

deutsche Politiker aus Westdeutschland
und Berlin in London ein . Sie werden
» ich auf Einladung der Hansard -Gesell - '
»chaft, der die Parlamentsmitglieder an¬
gehören , zehn Tage lang in London auf¬
halten , (up ) . — BRUSSEL . 16 Gramm
Radium , die , während des Krieges von
den Deutschen erbeutet wurden , werden
von Bremen nach Brüssel gebracht . —
ROM. Italien hat den Staat Israel , wie ein
Sprecher des italienischen Außenmini¬
steriums am Dienstag bekanntgab, , „ de
facto anerkannt . — TRIEST . Bei einer
Explosion des früheren UNRRA -Schiffes
„ William Hume" im Hafen von Triest
kamen fünf Personen ums Leben, drei
weitere wurden verwundet . Ueber die Ur¬
sache der Explosion ist nichts bekannt ,
(up) . — ATHEN. Die Polizei von Athen
nahm laut BBC vierzig Männer und
Frauen fest , die Mitglieder einer kom¬
munistischen Untergrundbewegung sein
sollen und denen man vorwirft , die Er¬
mordung von drei führenden griechischen
Persönlichkeiten geplant und Sabotage¬
akte vorbereitet zu haben .
(All* nicht gezeichneten Nachrichten ! DENA)

LONDON , 25. Jan . (UP ) Außenmini¬
ster Ernest Bevin griff in einer Bot¬
schaft an die Vereinigung der auslän¬
dischen Presse den Vorschlag Trumans
auf , den rückständigen Ländern der
Erde zu helfen und appellierte an alle
Nationen der Welt , ihre Hilfsquellen
in einem „Marshallplan für die Kolo¬
nialgebiete “ zusammenzufassen . Bevin
äußerte die Ansicht , daß zur Bekämp¬
fung des Kommunismus ein hoher Le¬
bensstandard , Glück • und die Zusam¬
menarbeit mit der westlichen Zivili¬
sation in den Kolonialländern erreicht
werden müßten .

Vor länger als einem Jahr ging der
britische Außenminister in einer Bot¬
schaft an die gleiche Vereinigung auf
die berühmte Harvard -Rede des ame¬
rikanischen Außenministers Marshall
ein und verwandelte damit das ameri¬
kanische Anerbieten in den „ Marshall¬
plan für den europäischen Wiederauf¬
bau “ . Bevin versuchte , die Gedanken
der Einführungsansprache Trümans in
eine Art „Marshallplan für die unent¬
wickelten und rückständigen Gebiete
der Erde “ zu übertragen . Der britische
Außenminister nahm in seiner Rede
zunächst auf diese Entstehung des
Marshallplanes Bezug , um dann schließ¬
lich auf Trumans Anregungen zur
Durchführung eines „kühnen neuen
Programmes “ für die unentwickelten
Teile der Welt einzugehen .

Bevin behandelte in seiner Rede wei¬
tere außenpolitische Probleme West¬
europas . Er versicherte , daß mit der
westlichen Union und dem Nordatlan¬
tikpakt keine gegen Rußland gerich¬
teten Ziele verfolgt würden . Er be -

BERLIN , 25. Jan . (DENA ) Der SED-
Parteivorstand beschloß am Montag auf
seiner 16. Sitzung die Bildung eines
Politbüros zur Führung der Partei , um
die • Entwicklung der SED zu einer
„Partei neuen Typs “ durch „kollektive
und operative Führung “ zu sichern .
Dem Politbüro gehören außer den
Parteivorsitzenden Wilhelm Pieck und
Otto Grotewohl der zweite Parteivor¬
sitzende Walter Ulbricht sowie die Mit¬
glieder des SED - Zentralsekretariats
Helmut Lehmann , Franz Dahlefn , der
Ostberliner Oberbürgermeister Fried¬
rich Ebert und Paul Märker an . Als
Kandidaten für das Politbüro sind An¬
ton Ackermann (Mitglied des Zentral -
«sekretariats der SED ) und der bran -
denburgische Ministerpräsident Karl
Steinhoff vorgesehen . Um die Durch¬
führung der „großen Aufgaben “ zu
sichern , beschloß der Parteivorstand
ferner die Bildung eines besonderen
Sekretariats durch die Vorstände der
SED -Landesverbände .

Die Parteikonferenz der SED wurde
am Dienstag im Hause der deutschen
Wirtschaftskommission durch den Par¬
teivorsitzenden Otto Grotewohl in An¬
wesenheit hoher Vertreter der SMV,
unter ihnen der Leiter der politischen
Abteilung , Oberst Sergej Tulpanow ,
eröffnet . Otto Grotewohl wies in sei¬
ner Begrüßungsansprache darauf hin ,
die Parteikonferenz habe die Aufgabe ,
die SED zu einer „Partei neuen Typs “
marxistisch -leninistischer Prägung zu
entwickeln . Die Konferenz stehe , wie
Grotewohl betonte , im Zeichen „schwe¬
rer Spannungen “ . Der westliche Impe¬
rialismus bediene sich des Ruhrstatuts
und des Besatzungsstatuts , um Deutsch¬
land endgültig zu zerreißen . Nach der
Begrüßungsansprache wurde das Prä¬
sidium der Parteikonferenz gewählt ,
das sich aus Mitgliedern des Zentral¬
sekretariats und sechs Aktivisten , dar¬
unter Adolf Hennecke , zusammensetzt .

Oberst Tulpanow würdigte anschlie¬
ßend die bisherige Arbeit der SED . Er

BERLIN , 25. Jan . (DENA ) . Der kürz¬
lich seines Amtes enthobene General¬
direktor der Eisenbahn in der So¬
wjetzone , Willi Besener (SED ) ,

' sagte
in einem RIAS -Interview den Zusam¬
menbruch des Eisenbahnsystems in
der Sowjetzone wegen Materialman¬
gels bis spätestens Anfang Mai voraus .
Das notwendige Reparaturmaterial sei
bisher aus dem Westen gekommen
und jetzt würden Lokomotiven und
Wagen mit Resten ausrangierten
Eisenbahnmaterials repariert werden .
Der Zweijahresplan für die Eisenbahn
könne daher unmöglich erfüllt wer¬
den . Ferner prophezeite Besener den
Abbau aller nicht „ linientreuen “
Fachleute . Die Reparaturen an dem
Streckenabschnitt bei Marienborn
seien bereits vier Wochen nach Sper¬
rung der Strecke , mit denen von den
sowjetischen Behörden die Einstellung
des Interzonenverkehrs motiviert
worden war , abgeschlossen worden .
„ Was dann geschehen ist , hat nichts
mehr mit Eisenbahn zu tun gehabt “ ,
erklärte Besener . Der Transport von

kannte sich zur Einheit Europas als
„dep einzigen Lösung “ für diesen Erd¬
teil und verlangte eine gemeinsame
westeuropäische Verteidigung — eine
Armee , eine Marine und eine Luft¬
streitmacht für die verschiedenen Na¬
tionen . Mit dem vorgeschlagenen At-
iantikpakt werde die Westliche Union
zu einer Gemeinschaft der westlichen
Nationen “ weiter entwickelt , erklärte
der britische Außenminister . Er be¬
tonte , daß dieses Paktsystem keinen
Ersatz , sondern eine Ergänzung des
Systems der Vereinten Nationen bilden
solle . Die Entwicklung in Asien müsse
mit der Westlichen Union und der
europäischen Einheit verknüpft wer¬
den , sagte der Außenminister . Schließ¬
lich dürfe es keine Teilung zwischen
Ost und West geben , sondern ein un¬
zerreißbares Band müsse alle verbin¬
den Bevin machte nur einige Bemer¬
kungen über Rußland . Er beklage
noch immer Rußlands Weigerung , sich
dem Marshallplan anzuschließen , sagte
er und fügte hinzu : „Wenn sich diese
unglückseligen ideologischen Schwierig¬
keiten beseitigen ließen , könnten wir
mit den uns jetzt zur Verfügung ste¬
henden Hilfsmitteln den europäischen
Wiederaufbau sehr schnell durchführen .“

Noch keine Einigung
LONDON , 25 .

’ Jan . (DENA ) . Die
Dreimächtekonferenz über das deut¬
sche Besatzungsstatut konnte auch am
Dienstag nach Berichten der diploma¬
tischen Beobachter bei der Wiederauf¬
nahme ihrer Besprechungen kein Ein¬
verständnis erzielen . Der britische
Vertreter hatte , nachdem die Bespre -

sagte , sie sei die „aktive Kraft “ in der
Demokratisierung des gesellschaftlichen
ur .d kulturellen Lebens der Zone so-
v ie Initiator des Zweijahresplanes ge¬
wesen . Oberst Tulpanow beschuldigte
die westlichen Alliierten , sie hätten den
Weg einer endgültigen wirtschaftlichen
und politischen Spaltung Deutschlands
beschritten , zögen die militärische Be¬
setzung in die Länge und lösten die
Basis der deutschen Industrie — das
Ruhrgebiet — von peutschland los .
Derartigen Plänen können , betonte Tul¬
panow , die Völker der Sowjetunion
ihre Zustimmung nicht geben , da es
die „ Natureigenschaft der Sowjetunion
ist , den Interessen des Friedens zu die¬
nen “ . Tulpanow sicherte der SED die
volle Unterstützung der Sowjets zu
für die Eingliederung der deutschen
demokratischen Kräfte in die gemein¬
same demokratische Einheitsfront der
Welt .

MÜNCHEN , 25. Jan . (UP ) Die Nach¬
forschungen der Polizeibehörden der
amerikanischen Besatzungsarmee haben
zu der Entdeckung des Hauptquartiers
des internationalen Schmugglerrings in
München geführt . Es handelt sich da¬
bei um eine kleine Münchner Garage ,in der die Geheimfächer in den Auto¬
mobilen amerikanischer Staatsangehö¬
riger eingebaut wurden . Die Vertrauens¬
männer der Bande fragten Angehörige
der Besatzungsarmee oder auch ameri¬
kanische Zivilangestellte , ob sie gern
„ auf einfache Weise “ 500 Dollar ver¬
dienen wollten . Wenn dies bejaht
wurde , kam der Wagen des neu an -
geworbenen Mitglieds in die Garage
und wurde für die Zwecke der Bande
umgebaut , das heißt , es wurden Ge¬
heimfächer angelegt und darin die zu
befördernden Waren versteckt . In vie -

Reparationsgütern nach der Sowjet¬
union sei so stark , daß sich vor kur¬
zer Zeit eine anhaltende Stauung von
Zügen in Wismar , Rostock und Frank¬
furt/Oder ergeben habe . In den Ost¬
seehäfen stünden nicht genügend
Schiffe und in Frankfurt/Oder nicht
genügend polnische Übernahmezüge
für den Abtransport der Reparations¬
güter zur Verfügung .

Besener war am Donnerstag als
Generaldirektor der Ostzonen -Eisen -
bahn durch Willy Kreikemeyer er¬
setzt worden . Seine Amtsenthebung
begründete er mit .der angeblichen
Absicht der SMV , ihn daran zu hin¬
dern , auf der am Montag in Leipzig
beendeten Transportkonferenz die
katastrophale Lage der Ostzonen¬
eisenbahn zu enthüllen . In diesem
Zusammenhang bezeichnete er den
Zwei jahresplan der sowjetischen Zone
als eine Utopie . Aus Kreisen des RIAS
verlautet , daß sich Besener erst nach
anfänglichem Weigern zu einem In¬
terview bereit erklärt hat .

chungen in der vergangenen Woche
vorübergehend unterbrochen worden
waren , Kompromißvorschläge über die
Zusammensetzung und Machtbefugnisse
des deutschen obersten Gerichtshofes
ausgearbeitet , die nach Washington
und Paris geschickt worden waren .
Die Sitzung am Dienstag war einberu¬
fen worden , nachdem die amerikani¬
schen und französischen Vertreter ent¬
sprechende neue Mitteilungen ihrer
Regierungen erhalten hatten . Es wird
angenommen , daß die Franzosen dem
britischen Kompromißvorschlag ge¬
neigter gegenüberstehen als die Ame¬
rikaner , die einige Einwände vorge¬
bracht zu haben scheinen .

Grenzkonferenz verschoben
PARIS , 25 . Jan . (UP ) Die Konferenz

der westlichen Alliierten über die ge¬
planten Verhandlungen der deutschen
Westgrenze , die gestern beginnen sollte ,
wurde verschoben , um den Delegierten
Gelegenheit zu geben , sich eingehender
mit diesem Problem zu befassen .

NANKING , 25 . Jan . (UP ) . Das Vor¬
rücken der Kommunisten auf Nanking
hat die national -chinesische Regierung
genötigt , die sofortige Verlegung der
Hauptstadt nach Kanton zu beschlie¬
ßen . Dieser Beschluß wurde in einer
Sondersitzung des amtierenden Prä¬
sidenten Li Tsung Jen mit den Mit¬
gliedern des Kabinetts kurz nach der
Ankündigung der chinesischen Kom¬
munisten getroffen , daß sie zu Frie¬
densverhandlungen mit der nationa¬
listischen Regierung — voraussichtlich
in Peiping — bereit seien .

Der Kabinettsbeschluß über die
Verlegung der Hauptstadt nach dem
Süden wird dem Exutiv -Yuan zur
endgültigen Billigung vorgelegt und
danach veröffentlicht . Li Tsun Jen ,
Sun Fo und die Kabinettsmitglieder
sollen in Nanking , bleiben , aber die
Ministerien selbst , die Verwaltungen
sowie die gesetzgebenden und parla¬
mentarischen Körperschaften sollen
nach Kanton und andere Städte Süd¬
chinas verlegt werden .

In der chinesischen Hauptstadt ma¬
chen sich die ersten Anzeichen von
Panik und Verwirrung bemerkbar .
Die Angestellten der Regierungsämter
fordern tumultartig den Abtransport
und die Auszahlung entsprechender
Reisespesen . Im Verlauf einer solchen
Demonstration wurde der stellvertre¬
tende Verkehrsminister Len Hing Sun
von seinem eigenen Personal nieder¬
geschlagen . Die Bahnhöfe sind über -

len Fällen wurde den Wagenbesitzern
gar nicht mitgeteilt , was sie zu beför¬
dern hatten . Die Fahrten mußten zum
größten Teil nach Italien und Frank¬
reich durchgeführt werden . Wenn einer
der Beteiligten sechs Fahrten erfolg¬
reich durchgeführt hatte , konnte er
statt der Barbezahlung auch ein nagel¬
neues Automobil nehmen . Einige der
amerikanischen Staatsangehörigen , die
in die Sache verwickelt sind , besitzen
bereits zwei Wagen .

Die Ware bestand zum größten Teil
aus Präzisionswerkzeugen , Zahnersatz ,
Schmuck , Photo -Apparaten und aus¬
ländischer Währung . Sehr oft wur¬
den Geheimanweisungen in jiddischer
Sprache mitgegeben . Die Führer der
Bande sitzen im Gefängnis , die ameri¬
kanischen Mitarbeiter sind noch auf
freiem Fuß , da lediglich die Tatsache ,
daß sie Geheimfächer in ihren Auto¬
mobilen haben , nicht zu einer Ver¬
haftung berechtigt . Die Listen sämtli¬
cher Mitglieder des Schmugglerrings
wurden jedoch vorgefunden , so daß
nach weiteren Nachforschungen mit
der Verhaftung aller Mitglieder zu
rechnen ist . Das Arbeitskapital wurde ’
von einem Münchner Bankier verwal¬
tet , der auch bereits im Gefängnis
sitzt .

Weitere Todesurteile bestätigt
HEIDELBERG , 25. Jan . (DENA ) . Vier

weitere Todesurteile , die von einem
amerikanischen Militärgericht in
Dachau gefällt worden sind , wurden
nach einer Mitteilung des amerikani¬
schen Hauptquartiers von General
Clay bestätigt . Die Verurteilten sind
der frühere Hauptscharführer der SS ,
Gustav Heigel , der frühere SS-Arzt
Helmuth Vetter , der ehemalige Block¬
führer im KZ Gusen , Karl Schroeg -
ler , und der spanische Staatsangehö¬
rige Indalecio Gonzalez , der Häftling
und Kapo im KZ Mauthausen war .

PPPiPPPIf

Mao Tse Tung , der Führer der chine¬
sischen Kommunisten , unterbreitete der
chinesischen Nationalregierung acht
Bedingungen zur Aufnahme der Frie¬
densverhandlungen . (DENA - BILD )

füllt . Die chinesischen Abendzeitungen
wollen wissen , daß die Regierung vor¬
aussichtlich innerhalb drei Tagen
einen Feuereinstellungsbefehl an ihre
Truppen erlassen wird .

Jangtse-Nordufer geräumt
NANKING , 25. Jan . (DENA -AFP ) .

Ein Sprecher der chifcsischen Regie¬
rungstruppen bestätigte am Dienstag
in Nanking , daß die Regierungstrup¬
pen Befehl erhalten haben , das Nord¬
ufer des Jangtse zu räumen . Der
Sprecher betonte , daß das Südufer um
jeden Preis verteidigt werde , falls e»
nicht in den nächsten Tagen zu einem
Waffenstillstand kommt .

Unruhen in Nord-Korea
SEOUL , 25 . Jan . (DENA ) . Der Sen¬

der von Pyengyang , Nordkorea , be¬
stätigte laut REUTER , daß es in der
Provinz Haeji Kwanghai zu Aufstän¬
den antikommunistischer Elemente
gekoipen ist . Die Unruhen , so wurde
behauptet , würden von Anhängern des
südkoreanischen Ministerpräsidenten
Lee Buk Suk finanziert . Wie Lee er¬
klärte , haben die Aufständischen das
Hauptquartier der nordkoreanischen
Volksarmee in Hai Ju , in der Nähe
der Zonengrenze , besetzt . Ein Spre¬
cher der sowjetischen Botschaft in
Tokio dementierte laut AFP -Nachrich -
ten über eine Revolte in Nordkorea
und bezeichnete sie als eine Erfindung
der Reaktionäre .

Urteil im Röchling -Prozeß
RASTATT , 25. Jan . (SAZ ) Das fran¬

zösische Berufungsgericht Rastatt unter
Vorsitz von Präsident Fournier , Pa¬
ris , hob am Dienstag bei der Urteils¬
verkündung im Röchlingprozeß , gegen
dessen Urteile am 30 . Juni von seiten
der Staatsanwaltschaft und der Vertei¬
digung Berufung eingelegt wurde , die
angefochtenen Urteile , soweit es die
Verurteilung Hermann Röchlings we¬
gen Verbrechens gegen den Frieden
und den Freispruch Ernst Röchlings
betraf , auf . Gleichzeitig schob das Be¬
rufungsgericht die in den damaligen
Verhandlungen nicht entsprechend klar
dargestellten Punkte der Anklage über
wirtschaftliche Plünderung zurück Hin¬
sichtlich allen anderen Anklagepunkten
wurde das angefochtene Urteil bestä¬
tigt . Das Berufungsgericht verurteilte
nunmehr Hermann Röchling zu zehn
Jahren Gefängnis , Beschlagnahme des
gesamten Vermögens sowie Aberken¬
nung der bürgerlichen Ehrenrechte ,
Ernst Röchling zu fünf Jahren Ge¬
fängnis , Beschlagnahme des gesamten
Vermögens und Aberkennung der bür -*
gerlichen Ehrenrechte , von Gemmingen
zu drei Jahren Gefängnis und Be¬
schlagnahme der Hälfte des Vermögens
sowie Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte . Der Angeklagte Roden¬
hauser wurde zu drei Jahren Gefäng¬
nis verurteilt , während Direktor Maier
auch in der Berufungsverhandlung frei¬
gesprochen wurde . Ka .

Radio München deutsch
MÜNCHEN , 25. Jan . (SAZ ) Am Diens¬

tag wurde in einem feierlichen Akt der
Sender München aus der Hand der US-
Besatzungsmacht dem bayerischen
Rundfunkrat übertragen . Es ist der
erste Sender der US -Zone , der zu¬
künftig ohne amerikanische Beaufsich¬
tigung arbeiten wird . Der Rundfunk¬
rat , zusammengesetzt aus Vertretern
verschiedener Parteien , Organisationen
und Religionsgemeinschaften , trägt die
Verantwortung für den bayerischen
Rundfunk , der von nun an eine Ge¬
sellschaft des öffentlichen Rechts bildet
Ministerpräsident Dr . Hans Ehard er¬
klärte , Radio München soll zukünftig
das bayerische Denken , Fühlen und
Wollen auf allen Gebieten zum Aus¬
druck bringen . xh.

SED beschließt Bildung eines Politbüros
Eine „Partei neuen Typs durch kollektive und operative Führung “

Katastrophal Lage der Ostzonen -Eisenbahn
Besener (SED ) bezeichnet den Zweijahresplan der Sowjetzone als Utopie

Schmugglernest in München ausgehoben
500 Dollar für eine Fahrt — Geheimfächer in Autos eingebaut

Chinesische Regierung nach Kanton verlegt
Kommunisten rücken auf Nanking vor — Panik und Verwirrung

\
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DIE ZUKUNFT DES ABENDLANDES
Nummer 19 / Mlttwodi , 26, Januar 1949

Aufbau und Konkurrenzangst
HM Man wollt© In Bochum keinen

Schauprozeß und noch weniger ein poli¬
tisches Verfahren inszenieren . Schon die
richterliche Instanz — ein einfaches briti¬
sches Militärgericht beweist es . Nach
den ersten Verhandlungen scheint das
Nachspiel gegen die Demontage-Arbeits¬
verweigerer jedoch noch politischen
Charakter anzunehmen. Die Anklage lautet
auf Nichtausführung eines Befehls der Mili¬
tärregierung . Wie sich herausstellte , er¬
folgte die Arbeitsverpfiichtung ohne Unter¬
richtung über die auszuführende Demon¬
tage beim Bochu’mer Verein .' Anträge der
Verteidigung , fcie sich auf völkerrechtliche
Argumentationen stützen, wurden yom Ge¬
richt nicht zugelassen .

Da In den Vernehmungen klar zum Aus¬
druck kam , daß das Arbeitsverhältnis ord¬
nungsgemäß gelöst worden war und erst
am 19. Januar Anordnungen der Militär¬
regierung über t Arbeitsplatzverpflichtungen
erlassen wurden , kann nach Ansicht der
Verteidigung die Anklage — Verweigerung
eines Befehls der Militärregierung — nicht
aufrechterhalten werden . Damit verlagert
sich der Prozeß auf die Ebene des Völker¬
rechts . Eine grundsätzliche Stellungnahme
der Vertreter der Internationalen Rechts¬
sätze , wie sie in Nürnberg formuliert und
angewandt sind, wäre hierzu notwendig .
Wir können nicht glauben , daß man den
sieben Arbeitern, die in diesem Fall so
gehandelt haben , wie sich zweifellos jeder |
Brite, Franzose oder Amerikaner verhalten [
hätte , den Vorwurf einer böswilligen Wider - t
Setzung gegenüber einem Befehl der Be¬
satzungsmacht unterschiebt . Wir würden
es noch mehr bedauern , wenn diese Be¬
satzungsmacht in unserer Haltung zu dieser
Frage Keime des Nationalismus entdecken
würde .

Unverständlich ist uns die Eile , mit der
die Demontageaktion im Ruhrgebiet be¬
trieben wird. Enttäuschend müssen aber
die Maßnahmen der englischen Militär¬
regierung aufgenommen werden , wenn sich
im Verhandlungsverlauf ergibt , daß die
britisch -amerikanische Hoffman -Kommission
zur Nachprüfung der Demontagen der
Direktion des Bochumer Vereins verspro¬
chen habe , sich für die Erhaltung der Ge¬
senkschmiede , die von großer Bedeutung
für die deutsche Wirtschaft Ist , einzu¬
setzen . Ueber das Schicksal des Unter¬
nehmens liegt i(£ch keine Entscheidung
vor . Man kennt diese Tatsache auch In
offiziellen Kreisen . Angesichts der ener¬
gischen Verteidigung, die sich mit allen
Mitteln um die Klärung der Rechtslage
bemüht, herrscht zunehmende Besorgnis
auf britischer Seite.

Es geht nicht um das Prestige — wir
haben kein Recht zu einer solchen For¬
mulierung, wie sie eine englische Zeitung
gebraucht . Es geht allein um die Erhal¬
tung der wirtschaftlichen Notwendigkeiten,
auf die wie hinweisen müssen in einem
Augenblick, in dem der Wiederaufbau
Westeuropas Wirklichkeit werden soll .
Eine wirtschaftliche Erholung Westdeutsch¬
lands wird den Erfolg des europäischen
Hilfsprogramms bestätigen . In England
hegt man jedoch bergfits Befürchtungen,
die einer ungerechtfertigten Konkurrenz¬
angst entspringen . Die Angebote deut¬
scher Exporteure werden afs Bedrohung
des britischen Außenhandels angesehen
Wie sollen wir aber unsere Importe be¬
zahlen , wenn man uns verwehrt, unsere
Erzeugnisse zu verkaufen?

„New Statesman and Nation" möge rich¬
tig prophezeit haben , daß es nicht mehr
lange dauern kann, bis dank der amerika¬
nischen Hilfe in Westdeutschland eih
rapider wirtschaftlicher Aufstieg beginnen
wird. Wenn sie jedoch behauptet , die
deutschen Arbeiter würden bei der Demon¬
tage eine Verzögerungstaktik verfolgen,
um den Abbau der Kriegsindustrie zu ver¬
hindern , so stellt dies einen offensicht¬
lichen Trugschluß dar . Der deutsche Arbei¬
ter hat die Vernichtung der , Kriegsindu¬
strie am meisten begrüßt . Er ' will endlich
für den Frieden arbeiten . In Bochum wie
überall in Deutschland.

Amerika und Rußland die Erben Europas — Fast 75°/« der Weltproduktion in amerikanischen und russischen Händen

Wir veröffentlichen heute die 2 . Fort¬
setzung unserer Artikelserie , die auf
der neuen Schrift des Schweizer Prog¬
nostikers Louis Emrich „Die Zukunft
des Abendlandes “ basiert .
Das stolze Europa , wie wir es noch

von der Schule und von eigenen Er¬
lebnissen her kennen , wurde mit dem
vergangenen Kriege zu Grabe getra¬
gen . Es hilft nichts , sich vor dieser
Tatsache zu verschließen und weiter¬
machen zu wollen , als wäre nichts
geschehen . Denn die Erben haben ,
bereits den europäischen Nachlaß un¬
ter sich aufgeteilt : Im Westen über¬
nahmen die USA die durch den Aus¬
fall der europäischen Lieferungen
freigewordenen Import - und Export¬
märkte , und im Osten ist Rußland be¬
strebt , nicht nur in Osteuropa , son¬
dern auch im Nahen , Mittleren und
Fernen Osten das wirtschaftspolitische
Vacuum nicht minder entschieden zu
seinen Gunsten auszunützen . Das
britische Empire und das kommu¬
nistische China '— um nur die beiden
bekanntesten Beispiele anzuführen ! —
stellen in diesem Zusammenhänge
nichts anderes mehr dar als eine Art
modernes trojanisches Pferd , hinter
dessen Tarnung sich amerikanische
und russische Interessen um eine wei¬
tere Ausdehnung bemühen . Europa
fällt dabei machtpolitisch kaum mehr
ins Gewicht . Es ist ihm lediglich noch
der Ruf verblieben , diese moderne ,
weltweite Expansion vorbereitet und
den technischen Hilfsmitteln , die -diese
Expansion erst ermöglichten , die wis¬
senschaftlich - technischen Vorausset¬
zungen gegeben zu haben . Damit ist
Europa , wie viele ändere große Tote ,
an seinem eigenen Übermaß , das sich
mit dem dritten Reiche der Deutschen
gleichsam zu einer mächtigen Lawine
zusammenballte , ehe es donnernd in
die Tiefe zerstob .

Louis Emrich gibt in seinem Buche
„Die Zukunft des Abendlandes " erst¬
malig eine genaue Übersicht über
diese bereits erfolgte Aufteilung des
europäischen Erbes : Danach haben
sich vor allem die USA den Löwen¬
anteil gesichert : „Neue Rubriken “

, so.
zitiert der Verfasser den * Amerikaner
Victor Vinde , „schossen in den Jahren
1939—1945 überall aus dem Boden .
Das Areal verdoppelte oder verdrei¬
fachte sich . Gemeinden wuchsen in¬
nerhalb von kurzer Zeit um 25 000,
ja um 100 000 Einwohner . Was in der
Nähe von Seattle , Portland , Detroit ,
Gary oder Houston etc . geschah , er¬
folgte auch in allen andern Staaten
der USA . Überall wurde gebaut , kon¬
struiert und produziert . Noch nie
wurde in . den USA so viel gebaut ,
wie nach den Tagen von Pearl
Harbour . Amerika hat sich selbst
übertrumpft .“ Heute beträgt der An¬
teil der USA an den Gütern der Welt ,
nach Berechnungen der „ amerikani¬
schen Vereinigung für Außenpolitik “
ermittelt : 60 '/» sämtlicher Kriegsindu¬
strie , 65•/« der Welt -Kriegsmarine , 60V .
allen auf der Erde verfügbaren Sil¬
bers und 80*/« allen genützten und un¬
genützten Goldes . “ Die Folgerung aus
dieser Entwicklung kommt in Worten
wie denen des Präsidenten der Han¬
delskammer von Washington ein¬
deutig zum Ausdruck : „ Wir sind zur
größten Seemacht der Welt aufgerückt
und wir werden bestrebt sein , daß
wir diesen wichtigen Rang innerhalb
der Weltwirtschaft nicht wieder ver¬
lieren . Gestützt auf unsere riesige
Handelsflotte , die größte der Erde ,
werden wir zukünftig unsere Erzeug¬
nisse in alle Welt billig exportieren
können . Besonders Europa wird
für unsere Exportindustrie ein gutes
Absatzgebiet sein und zwar um so mehr ,
nachdem in seinem Herzen unsere
Truppen für viele Jahre stationiert
sein werden . .

Nun kann man solchen Prognosen
gegenüber geteilter Meinung sein .
Fest steht jedoch , daß Rußland nach
Amerika der zweitgrößte Erbe Euro¬
pas ist . Louis Emrich erbringt den
Nachweis , daß Rußland heute unter
den Industrie -Völkern der Welt nach
den USA an zweiter Stelle steht .
„ Sein Anteil an der Weltproduktion
betrug im Jahre 1914 rund 4*/., 1933
bereits 7,6V», 1940 über 14*/» und 1945
schätzungsweise 22*/.. “ Mit Amerika
zusammen macht also das Produk -
tions -Potentiak der UdSSR annähernd
75 •/• der gesamten Weltproduktion in¬
dustrieller und landwirtschaftlicher
Art aus . Dabei sind die russischen
Bodenschätze noch lange nicht voll
ausgenützt . Allein die Mächtigkeit der
Steinkohlen im Donezbecken wird auf
90 Milliarden Tonnen geschätzt , die
Vorräte der Eisenerzlager von Kri -
woirog auf 1 500 000 Millionen Tonnen
Rot - und Brauneisenerz . Unüberseh¬
bar sind außerdem die industriellen
Möglichkeiten Sibiriens , unübersehbar
auch die neuen wirtschaftlichen Chan¬
cen , die sich Rußland im Fernen
Osten bieten , sofern die USA hier
weiter an Einfluß verlieren sollten .
Es braucht dabei zu gar keinem
Kriege zu kommen , — Europa wird so
oder so von beiden Mächtegruppen
abhängig sein : Denn , wenn erst dieses
mächtige russische Industrie -Potential
ausschließlich für friedliche
Zwecke und damit auch für den in¬
ternationalen Export frei wird , so
werden selbst die USA aller Kräfte
bedürfen , um mit den russischen Er¬
zeugnissen weiter konkurrieren zu
können — von Europa ganz zu
schweigen .

So aber sind auch in Südamerika ,
in Südafrika , in den Ländern Asiens
und auf dem australischen Kontin¬
gent zahlreiche neue Industriestätten
während der vergangenen zehn Jahre
wie Pilze aus dem Boden geschossen ,

Länder , die vor einem Jahrzehnt noch
in bezug auf industrielle Erzeugnisse
fast ausschließlich auf Import ange¬
wiesen waren , verfügen heute über
großzügige , eigene Industrien auf
allen Gebieten , wie Louis Emrich im
einzelnen ausführlich nachweist . Euro¬
päische Wissenschaftler , Ingenieure ,
Techniker , Facharbeiter strömen dazu
seit Jahren nach Ost und West , um
diese Anlagen weiter zu vervollkomm¬
nen . Bei di& em Wettlauf ist selbst
das Neue Europa heute schon mehr¬
fach überrundet . Es wird aller Ein¬
fallskraft und Energie bedürfet ! , um
wenigstens den Anschluß nicht
ganz zu verlieren . (Schluß folgt )
Nachdr . verboten — Copyright by PRD .

Weltbürgerbewegung
Wir weisen unsere Leser , die am

Weltbürgergedanken interessiert sind ,
noch einmal darauf hin , daß auf einer
an die Redaktion der SAZ gerichteten
Postkarte folgende Erklärung abge¬
geben werden kann :

„Hiermit beantrage Ich die Eintra¬
gung als Weltbürger unter vorläufiger
Beibehaltung meiner Staatsangehörig¬
keit und bitte um Uebersendung einer
Bestätigung und einer Wahlkarte zu
einem Weltparlament .“ (Unterschrift )

Name , Vorname , Beruf , Adresse , Ge¬
burtsdatum u . Ort , Staatsangehörigkeit .

Die bei uns eingehenden Postkarten
werden zur Weiterleitung an Harry
Davis nach Paris einer beauftragten
Stelle übergeben .

Erste Ansprache Mr. Gross
STUTTGART , 25. Jan . (DENA ) . Der

neuernannte Direktor der US-Militär -
regierung für Württemberg - Baden ,
Charles B . Gross , setzte sich am Don¬
nerstagabend anläßlich der Gründung
des Deutsch -amerikanischen Clubs da¬
für ein , daß zwischen Deutschen und
Amerikanern Freundschaft gesucht
und um Freundschaft geworben werde .

DIE MEINUNG DER ANDEREN
Besonders britische Blätter bringen in

Verbindung mit den Demontagen die
Angst vor der deutschen Konkurrenz zum
Ausdrude :

Die Pläne zum Atlantikpakt , die Ver¬
haftung von Kardinal Mindszenty und die
Spaltung des Weltgewerkschaftsbundes
behandelt vor allem die westliche Presse .

New Statesman and Nation
Die britische linksstehende Wochen¬

zeitschrift schreibt über den deutschen
Nationalismus : „Es wird gar nicht mehr
lange dauern , bis dank dem Dollar und
General Clay in Westdeutschland eine
rapide wirtschaftliche Erholung beginnen
wird , ohne einen wirklichen Wechsel in
dem Besitzverhältnis der Industrien und
ohne viel Rücksichtnahme auf die Inter¬
essen der Nationen , die in der Vergan¬
genheit durch den deutschen Kapitalismus
gelitten haben . Im Hinblick auf die De¬
montage verfolgen sowohl die Arbeiter
als auch die Arbeitgeber eine Verzöge¬
rungstaktik mit der Begründung — be¬
zeichnenderweise — , daß sie von zukünf¬
tigen deutschen Gerichten als Verräter
zur Rechenschaft gezogen würden , wenn
sie Deutschland seiner Kriegsindustrie
berauben ."

DAILY EXPRESS Die britische
Zeitung be¬

schäftigt sich mit der deutschen Konkur¬
renz auf den Exportmärkten . Er veröffent¬
lichte in großer Aufmachung auf seiner
ersten Seite Abbildungen aus .seinem ein¬
hundert Steiten starken illustrierten deut¬
schen Exportkatalog , in dem Luxusgüter ,
wie Schmuckwaren, Silberetuis , Füllfeder¬
halter und Porzellan angeboten werden .
Diese Angebote der deutschen Exporteure
stellen nach Ansicht der Zeitung eine aus¬
gesprochene Bedrohung des britischen
Außenhandels dar .

CTlie Baitß GTdegraph
Das konservative englische Blatt be¬

zeichnet den Atlantik -Pakt als die größte
und vielleicht einzige Hoffnung auf eine
Sicherung des Friedens . Der Pakt sei
durch die in den Nachkriegsjahren von
der Sowjetunion angewandten aggressiven
Taktiken zu einer Notwendigkeit gewor¬
den . Das Blatt zeigt großes Verständnis
für die Differenzen , die wegen des Atlan¬
tik -Paktes unter den skandinavischen Län¬
dern aufgetaucht sind und betont , es be¬
stehe nicht der geringste Zweifel , daß
diese Staaten zum Westen gehören .

Washington Post ^ Telmng
vertritt die Auffassung , daß der Kreml
durch die Befürwortung der Verhaftung
Kardinal Mindszentys einen Weg be¬
schritten hat , von dem er nicht mehr zu¬
rück kann . „ So scheint uns das Schicksal
des Kardinals entschieden zu sein " ,
schreibt das Blatt. „Von nun an wird
der 1Kampf zwischen dem Kreml und Vati¬
kan scharf und andauernd sein ."

9lttfionat - 3dtun8
Zur Spaltung des Weltgewerkschafts¬

bundes durch den Austritt Englands und
Amerikas sowie Hollands , das sich mit
den beiden Machten solidarisch erklärte ,
bemerkt die linksdemokratische Basler
Zeitung : „Der ganze Traum der Arbeiter¬
internationale ist damit — wenigstens

vorläufig — ausget ^ umt . So wie es heute
einen östlichen , durch den Eisernen Vor¬
hang vom Westen scharf getrennten Block
gibt , so wie in Berlin zwei Währungen
und zwei Parlamente gegeneinander be¬
stehen , so wie der unheilvolle Riß durch
all© internationalen Konferenzen geht , so
wie sidi dieser in der UNO zeigt , so wie
bei den französischen Gewerkschaften
seinerzeit die Abspaltung der Sozialisten
von den Kommunisten erfolgte , welch
erstere die CGT verließen , um eine
eigene Gewerkschaft , die Force Ouvriere ,
zu gründen , so gibt es von jetzt an auch
im größeren Rahmen zwei Blöcke inner¬
halb der internationalen Arbeiterklasse ,
einen bedingt demokratischen , freiheit¬
lichen und einen unbedingt antidemo¬
kratischen ."

#
Die Presse der Nationen , die noch Ko¬

lonialvölker unter ihrer Verwaltung
haben , beschäftigen sich mit den Hinter¬
gründen , die zu dem Amoklauf in Durban
geführt haben :
Nieuwe Rotterdamse Courant
Das holländische Blatt meint : „ Das Miß¬

fallen der Schwarzen hat sich gegen die
Inder gewandt , die sie für die Mißstände ,
unter denen sie leiden , verantwortlich
machen. Auf dieselbe Weise sind in Ost¬
europa häufig die Juden das Schlacht¬
opfer der Armen geworden , die sich
durch sie ausgebeutet fühlten , während
die Ursache für die Mißstände in dem
Mangel an Verständnis der Regierenden
lag . Die europäische Volksgruppe ist über
die Ereignisse in Durban bestürzt . Sie ist
nun einmal in der Minderheit , und die
Volkswut wird sich beim nächsten Mal
gegen sie wenden können ."

Deutschland - Rundschau
VEREINTE WESTZONENt

Stuttgart . Gegen den früheren Ober¬
bürgermeister von Schwäbisch-Gmünd,
Franz Conrad , wird voraussichtlich am
14 . Februar erbeut ein Spruchkammerver¬
fahren durchgeführt werden . — Ellwangen .
Der ehemalige SS -Obersturmführer Erich
Küster wurde von der hiesigen Straf¬
kammer zu zehn Jahren und drei Mona¬
ten Zuchthaus verurteilt , weil er im Früh¬
jahr 1945 zwei entflohene KZ -Häftlinge
erschießen ließ . — Düsseldorf . Nach An¬
sicht maßgebender Kreise des Zentrums
wird der Delegiertentag der deutschen
Zentrumspartei am 30. Januar eine Fusion
zwischen Zentrum und CDU voraussicht¬
lich ablehnen . —• Hannover . Die hiesige
Polizei beschlagnahmte zwei Lastkraft¬
wagen , die sich mit einer Ladung von
18 Tonnen Kaffee auf dem Wege von ’
Frankfurt nach dem DP-Lager Bergen-
Belsen befanden .
VIERZONENSTADT BERLIN :

Berlin:' (UP ) . Ein deutscher Lastkraft¬
wagenfahrer , der es unterließ , an einem
Kontrollpunkt zwischen den Ost- und
Westsektoren zu i halten , wurde von der
Polizei des Sowjetsektors erschossen .
(All* nicht gezeichneten Nachrichten : DENA )
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WAS IST MVLT ect
ROMAN VON BERT GEORGE

24. Fortsetzung
Man ist als Kriminalist gewohnt ,

jedem, auch dem allerkleinsten Arg¬
wohn Raum zu geben , sofern er
einen logischen Zusammenhang mit
der Sache selbst hat . Und so war mir
plötzlich , als ob alle Fäden dieses
wahnwitzigen Doppelmordes sich
bei Fräulein Garvan vereinigten.
Alles deutete jetzt auf sie , es drehte
sich um ihre Person, sie war das
Zentrum und der rätselhafte, sphinx¬
artige Mittelpunkt.

Durch Bratts Tod wird sie Erbin
eines kleinen Vermögens denn die
Schenkung wurde gerettet. Und zwar
durch Rottmann gerettet , den sie
veranlaßt hatte , für sie einzutreten.
Ob sie nicht der geistige Urheber
beider entsetzlichen Mordtaten ist ?
Fest steht, daß Rottmann ihr Ge¬
liebter und Vertrauter war, viel¬
leicht ihr willenloses Werkzeug . Das
Gift könnte von ihr stammen . Die
Idee des Mordes von ihr ausgehen . .
Rottmann , der Mitwisser und Hand¬
langer ihres Planes, gerät jedoch so¬
fort in Verdacht und wird peinlichst
verhört . Noch hat er nichts gestan¬
den, noch ihren Namen nicht ge¬
nannt . Aber sie ahnt , daß sich die
Schlinge um seinen Hals immer fe¬
ster zuzieht, sie ahnt gleichfalls , daß

die fortschreitende Untersuchung
Rottmann vernichten und sie in den
Strudel des Verhängnisses hinein-
ziehen würde, er ist der einzige
Mensch , der Kenntnis von allem ha,t
— Angst , Verzweiflung und Furcht
vor Entdeckung treiben sie zu einem
furchtbaren Entschluß -r weg mit
Rottmann -- !

Hat sie es getan? Hat sie ihn be¬
seitigt? Vielleicht auch Bratt ? Das
muß an den Tag . Ich will sie sofort
verhören, unter dem frischen Ein¬
druck des Entsetzens, der über dem
gesamten Personal des Theaters liegt
und alle erzittern läßt. Ich muß die
Wahrheit finden , selbst auf die Ge¬
fahr hin, Fräulein Garvan sofort
verhaften zu müssen . Mit rücksichts¬
loser Energie will ich zufassen .

Man führte mich bis zu dem Zim¬
mer, in welchem Fräulein Garvan
war. Ihre Garderobiere öffnete mir
die Türe, als ich ihr bedeutete, wer
ich sei und was ich wolle , und ich
trat ein . Der Raum war vollgestellt
mit Schränken , an allen Haken hin¬
gen Kostüme und Kleider, und es
herrschte ziemliche Unordnung. Noch
bevor ich ins Zimmer , trat , hörte ich
heftiges Schluchzen und Weinen .
Dann sah ich Fräulein Garvan, über
ihren Schminktisch gebeugt , den

blonden , reizenden Kopf in den Hän¬
den vergraben, in Tränen aufgelöst .
Es schüttelte sie nur so, und sie
wandte sich gar nicht zu mir , ob¬
wohl sie mich hören mußte, als ich
eintrat . Die Garderobiere flüsterie
mir zu, Fräulein Garvan wäre wie
verzweifelt, soeben sei sie von der
Bühne gekommen, Sie hätte sich gar
nicht abgeschminkt, sondern sich auf
ihren Schminktisch geworfen und
nicht mehr aufgehört zu weinen.

Ich dachte mir , daß Rottmanns
Tod , — hatte sie ihn auf dem Ge¬
wissen ? — sie nun doch völlig zer¬
schmetterte. So peinlich es auch war,
ich mußte sie trotz ihres verzwei¬
felten Schmerzes sofort verhören.
Ich schickte die Garderobiere hinaus.
Dann trat ich zu Fräulein Garvan
und berührte ihre Schulter.

.Bitte , raffen Sie sich auf, . Fräu¬
lein Garvan, fassen Sie sich. Ich ver¬
stehe , daß die Ereignisse Sie über¬
wältigen. Trotzdem bin ich gezwun¬
gen , .Sie raschestens um einige Aus - '
künfte zu bitten . Ich bin Kriminal¬
rat Krüger und Sie müssen mir eini¬
ge Fragen beantworten, die mit den
beiden Mordfällen ..Bratt und Rott¬
mann Zusammenhängen .“

Ihr Schluchzen hörte auf. Sie
zeigte mir ihr tränenüberströmtes
Gesicht , ein zartes, ungemein reiz¬
volles Oval , große blaue Kinderau-
gen . volle weiche Lippen , weiches
blondes Haar. Es schien mir glaub¬
haft , daß sie zwei Männer ganz in
ihren Bann gezwungen hatte , — ihre
Schönheit war bezaubernd und von
ganz besonderer Art.

„Was wollen Sie' wissen ?“ hauchte
sie , unter fortwährendem Weinen .

„Bitte, nehmen Sie vorerst zur
Kenntnis, daß ich über Ihre Bezieh¬
ungen zu Herrn Rottmann vollstän¬
dig unterrichtet bin .“

Bei diesen Worten zog ich den
Brief hervor, den ich vor einer Stun¬
de in ihrer Wohnung gefunden und
an mich genommen hatte.

Ich sah wie sie erschrak und ent¬
setzt auf den Brief starrte .

„Wieso , — wie, — kommen Sie —
zu diesem Brief? —“

„Ich komme aus ihrer Wohnung .
Sie stehen im Verdacht , daß Sie mit
dem Verbrechen gegen Bratt zu tun
haben. Ich mußte pflichtgemäß Nach¬
forschungen bei Ihnen halten."

„Aber das ist ja, - wie können
Sie denn nur annehmen, daß ich an
der Ermordung Bratts beteiligt bin ? “

„Nicht nur an seiner, sondern ver¬
mutlich auch an der heute erfolgten
Ermordung Rottmanns!“

„Himmel, “ rief sie ganz außer sich ,
„ist denn Rottmann ebenfalls er¬
mordet worden? Sprechen Sie , Herr
Kriminalrat — ist er getötet worden ?
Ist er tot? Wirklich tot ?"

Ich glaube , daß Sie hier besser Be¬
scheid wissen als ich . Sie waren seine
Geliebte . Entweder Sie geben mir
ohne Rückhalt Auskunft über sei¬
nen rätselhaften Tod , oder ich lasse
Sie verhaften und ins Untersuchungs¬
gefängnis bringen.“

„Um Gottes willen — nein , nein ,verhaften Sie mich nicht , ich bin ja
unschuldig , ich weiß ja nichts , gaf
nichts !“

„Wann haben Sie mit Rottmann
zuletzt außerhalb des Theaters ge¬
sprochen ? “

„Vor drei Tagen hat er bei mir zu
Mittag gegessen . Nachher verließ er
mich und ging zu Bratt . Seither habe
ich ihn nur im Theater gesehen .“ .

Das stimmte. Vor drei Tagen war
Bratt bei seinem Anwalt gewesen .
Das war vormittags. Dann schrieb
er den Brief an Fräulein Garvan,in weichem er ihr Mitteilung machte,daß er die Schenkung widerrufen
werde. Dieser Brief mußte ihr über¬
geben worden sein , als Rottniann bei
ihr war . Sie bewog ihn sofort , Bratt
umzustimmen, er ging dann nachmit¬
tags in die Wohnung Bratts und ge¬
riet mit ihm in Streit.

Ich versuchte sie zu überraschen.
„Man hat Beweise , daß Rottmann

Bratt ermordet hat , damit die
Schenkung von fünfzigtausend Mark
für Sie gerettet würde. Durch den
nlötzllchen Tod Rottmanns ist man
dahinter gekommen , daß Sie in
beide Mordfälle verwickelt sind . Ich
halte Sie für die Anstifterin.“

„Aber nein, — nein , —“ schrie sie,
von neuem in verzweifeltes Weinen
ausbrechend , „das ist ja ein gräß¬
licher Irrtum , — ich erhalte ja kei¬
nen Pfennig, es ist furchtbar ! Lesen
Sie , — hier — hier, — diesen Brief
hat mir Bratts Anwalt, Justizrat
Friesen, heute abend ins Theater ge¬
schickt . Es ist ein Brief von Bratt
an mich dabei .“

Sie sprang auf und nahm zitternd
und hastig zwei Schreiben aus ihrer
Handtasche . Sie lauV ^n :

(Fortsetzung folgt .)
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Zwei Wellen
Schweigen der Ergriffenheit. Der

Dirigent legt den Taktstock beiseite
und verbeugt sich. Beifall rauscht
auf, Begeisterung. Das Erlebnis der
letzten Stunden macht sich Luft.
Langsam, ganz langsam kehrt jederln die Hülle seines eigenen , kleinen
Leibes zurück, in elegante Abend¬
kleider, in Smokings , in brillanten¬
überzuckerte Ohrgehänge, in Pelz¬
capes und auch in billige Regen¬
schutzpräparate. Alles wird wieder
Form, das Verbindende löst sich, die
ewige Schönheit eines bleibenden
Werkes zerreißt in der Bewegung
von tausend Mündern. Etwas bleibt:
Das Gefühl, unvergleichliches erlebt
zu haben, die Erinnerung, ein Hauch
jenes Fluidums, unter dessen Ein¬
druck eben noch ein jeder Besucher
gewesen war.

Im Varraum des Theaters wartet
ein Mann . Vor sich einen Tisch . Auf
diesem Tisch , aufgestapelt, Zeitun¬
gen . „Sportzeitung, der neuste Sport¬
bericht.“ Es klingt wie das Pfeifen
eines Zuges , mitten in der Nacht ,mitten hinein in die große , verzau¬
berte Stille des Herzens . Es klingt
schrill. Es klingt unendlich verlet¬
zend.

Es sind nicht viele Exemplare, die
gekauft werden an diesem Abend,
im Vorraum des Konzerthauses.
Etwas ist da, das hemmt. Nicht die
Besorgnis , was wohl die Anderen
denken, wenn — . Aber jenes kleine,
noch nicht ganz abgestorbene Emp¬
finden für die weite Kluft , die die
eine von der anderen Welt trennt ,
die Welt Wagners von der des neue¬
sten Sportberichts. Und vielleicht
ganz zuinnerst auch ein wenig der
Wunsch , den inneren Feiertag, den
Feiertag der Seele , noch eine kleine
Weile vor den sonst so wesentlichen
Prosaitäten des Alltags zu be¬
wahren. iwe .

„ 1001 Macht"
Wie die Europa-Union Karlsruhe

mitteilt, findet ihre unter dem Mot¬
to „1001 Nacht “ vorgesehene Fa¬
schingsveranstaltung nicht im Stu¬
dentenhaus, das in diesem Jahre
für derartige Veranstaltungen nicht ,
freigegeben wird , sondern in sämt¬
lichen Räumen des neu hergerich¬
teten Restaurants „Kühler Krug“
statt und zwar als geschlossene Ver¬
anstaltung am Fastnachtssamstag,
den 26. Februar 1949. Näheres ist
im Musikhaus Schlaile zu erfahren.
Studio Karlsruhe bei Markstahler

& Barth
Die weit über die Grenzen von

Karlsruhe hinaus bekannte Möbel¬
fabrik Markstahler & Barth empfing
gestern Vormittag den Besuch von
Studio Karlsruhe. Das Studio mach¬
te in der seit über hundert Jahren
bestehenden Firma an der Neureu¬
ter Straße Aufnahmen für eine
Kurz-Reportage im Rahmefi der
Senderreihe „Echo aus Baden “ , die
im Anschluß daran durch eine Fahrt
ins Albtal ergänzt wurde. 1t .

Im „Echo aus Baden“ bringt Studio
Karlsruhe heute um 13 Uhr ein Ge¬
spräch mit dem Präsidenten der
Landesversicherungsanstalt Baden ,
Dr. S . Kühn, und Medizinaldirektor
Dr. Kappes über die bevorstehende
Neueröffnung der Grenzlandheil¬
stätte Wehrawald bei Todtmoos .

*

LeichtereVerletzungen erlitten die
beiden Insassen eines Personenkraft-

AUS DEN KONZERT- UND VORTRAGSÄLEN

Der neue Deutsche Pfennig rollt !
Die ersten von der Bank * deutscher Länder ausgegebenen Münzen seit Montag im Umlaut

Es ist soweit : Seit Montag dieser
Woche werden von der Landeszen¬
tralbank Karlsruhe die neuen Ein¬
pfennigmünzen ausgegeben . Es hat
einer langen Vorbereitungszeit und
monatelanger Prägearbeiten bedurft ,
bis von der kleinsten Münze , die
man bei uns kennt , soviele vorhan¬
den waren, daß es sich lohnte, sie
auszuhändigen. Bekanntlich war an
der Herstellung des „Deutschen
Pfennigs“ auch die Karlsruher Mün -

Foto : Dürr-Firmenich

ze beteiligt; die in Karlsruhe aus¬
gegebenen Pfennige stammen aller¬
dings — das ist nun mal so — aus
Stuttgart (mit der Ausgabe von
Zwei- , Fünf- und Zehnpfennigstük-
ken ist übrigens vorerst noch nicht
zu rechnen) .

wagens, der in der Nacht mit einem
wegen Reifenschadens am Straßen¬
rand der Kaiserallee abgestellten
PKW zusammenstieß. Beide Fahr¬
zeuge wurden stark beschädigt .

Die WN hält am 29 . Januar um
14 .30 Uhr im Kantinensaal der
Firma Haid u . Neu ihre General¬
versammlung ab .

„Im Winter durch die Watzmann-
Ostwand. Über dieses Thema spricht
am Donnerstag, den 3 . 2 ., um 19 .30
Uhr , im Bonifatiussaal J . Spindler,
im Rahmen eines Farblichtbilder¬
vortrages der Vortragsgemeinschaft
Schwarzwaldverein, Skiklub und
Deutscher Alpenverein.

Ein Refa-Gritndlehrgang beginnt
* am 31 . Januar um 18,30 Uhr im

Hörsaaal des Hochspannungsinstituts
der Technischen Hochschule . Der
Kurs erstreckt sich über insgesamt
40 Abende und findet jeweils am
Montag , Mittwoch und Freitag von
18 .30 bis 20 Uhr statt . Refa -
am 1 . und 3 . Dienstag jeden Monats
Sprechabende werden jeweils
von 18—19 Uhr im Landesgewerbe-
amc-Gewerbebücherei, Kreuzstr. 1 ,
abgehalten.

Die SAZ gratuliert . Am 28. 1 49
kann der Rentner Johann Huber ,Karlsruhe-Hagsfeld , Ruschgraben 40 ,
seinen 87 . Geburtstag begehen. Der
Jubilar verbringt seinen Lebens¬
abend bei seiner Tochter , die im
Kriege ausgebombt wurde und vier
Söhne verloren hat.

Bs waren sehr verschiedene Eindrücke ,
die man von dem Gesangsabend Felice
Sdielenz empfing . Als Bestes hörte man
Mozarts „Warnung “ . Sehr flüssig vorge¬
tragen , mit jener Beigabe liebenswürdiger
Schelmerei , die sich weniger vom stimm¬
lichen her , als vielmehr von der Art der
Gestaltung ableiten läßt . Die Stimme an
sich , an der die volle , mitunter sehr
leichte Höhe in erster Linie zu unterstrei¬
chen ist , bewegt sich in liedhaft -leicht¬
flüssigen Tempi nuancenreich , warm , ge¬
haltvoll , mit sauberer technischer Reife .
Weniger treffend erfüllt sie die Bedingun¬
gen von Gesängen lyrischen Charakters .
Hier gerade tritt , trotz sichtlicher Vor¬
sicht , manche Schwäche zutage . So das
etwas grelle Timbre des Organs , das
stellenweise zu lebhafte Tremolo und —
offensichtlicher — die Diskrepanz , die zwi¬
schen Mittel - und Oberlage besteht . Hier
erscheint der Ton ohne Tragkraft , jeder
Ansatz , zögernd , fast hilflos . Die Diffe¬
renziertheit der Tonstärke beschränkt sich
auf nur wenige Schattierungen und dies
bleibt , angesichts dessen , was aus dieser
verheißungsvollen , auch heute noch aus¬
baufähigen Sopranstimme eigentlich zu
machen wär ^ , vorderhand zu bedauern , -ck.

Im Rahmen der Vorlesungsreihe der
Volkshochschule sprach Dr . von Grol -
man über das Thema „ Der Rosenkava¬
lier von Hugo von Hoffmannsthal ." Diese
Überschrift bildete Insofern den tieferen
Sinn seiner Ausführungen als es Dr . von
Grolman _ vor allem darum ging , neben
dem Mehschen und Dichter auch den
Librettisten der Straußschen Opern
(Elektra , Schweigsame Frau , Ariadne
und Rosenkavalier ) zu umreißen . Das Ko¬
lorit und die ganze Atmosphäre der Dich ;
tung Hugo von Hoffmannstbals , so be¬
tonte der Vortragende , habe zwar in der
Straußschen Musik eine edle tonmale¬
rische Ausdeutung erhalten , werde heute

aber leider nur allzuoft darüber ganz
vergessen . Rö .

Der Verein der Freunde des humani¬
stischen Gymnasiums begann am Montag¬
abend in dem dankenswerterweise hier¬
für von der Stadtverwaltung zur Verfü¬
gung gestellten Saal der Musikhochschule
unter Leitung von Pfarrer Ziegler ,
die Reihe der von ihm geplanten Veran¬
staltungen . Nach dem Vortrag einer Ode
des Horaz im lateinischen Urtext mit an¬
schließender deutscher Uebertragung durch
zwei Schüler sprach Prof . Dr . Z e p f über
„ Die Idee des Menschen im griechischen
Denken “ . Die wissenschaftlich tief fun¬
dierten Ausführungen setzten einen phi¬
losophisch geschulten Hörerkreis voraus
und überstiegen ohne Zweifel *0as Ver¬
ständnis der unter den verhältnismäßig
zahlreichen Besuchern anwesenden Schü¬
ler , zumal die schnelle Redeweise die
Aufnahme erschwerte . Der Redner stellte
in geschichtlicher Folge , mit den Zeiten
Homers beginnend , die Wandlung der
griechischen Weltanschauung dar , die
schließlich in Anlehnung an den Neupla¬
tonismus in die der anfänglichen grie¬
chischen Auffassung ganz entgegengesetz¬
ten christlichen Lehren übergeht . So bleibt
sie das Fundament abendländischen
Denkens . Ca .

Von dem regen Interesse der Oeffent -
liehkeit an bedeutenden kirchlichen Fragen
zeugte am Montagabend der überfüllte
Redtenbachhörsaal , wo im Rahmen der
Veranstaltungsreihe der katholischen Ar¬
beitsgemeinschaft P . E . Rommers -
k i r c h S . J . zu dem Thema „Seit wann
gibt es eine Ohrenbeichte ? ' sprach . An¬
hand zahlreicher Zitate aus bedeutenden
kirchenhistorischen Werken verfolgte der
Redner die Entwicklung der Beichte und
Buße vom ersten Jahrhundert 'bis zu ihrer
heutigen Form . In diesem Zusammenhang

Es ist ein lustiger kleiner Kerl,
dieser aus Zink gefertigte Pfennig,
dem man in einem Kupferbad die
Farbe des alten kupfernen Reichs¬
pfennigs über die Haut gezogen hat.
Auf der Vorderseite trägt er außer
dem Wertzeichen zwei Ähren, auf
der Rückseite fünf Eichenblätter und
die Aufschrift „Bank deutscher Län¬
der“ mit der Jahreszahl 1948. Er ist
im Durchmesser ein wenig kleiner
ausgefallen als die früher bekann¬
ten Pfennigstücke. Aber irgendwie
geht von ihm der Eindruck der
Wertbeständigkeit und Zuverlässig¬
keit aus . Seitdem man nämlich in
Deutschland die Kupferpfennige zu
Waffen und Munition einschmolz
und an deren Stelle Eisenpfennige
prägte, war das Vertrauen in den
Deutschen Pfennig erloschen . Das
ist auch gegenüber dem abgewerte¬
ten eisernen Zehner, dem Pseudo -

Nach Mitteilung des Ernährungs¬
amtes haben sich die Eintragungen
für die Zustellung der Lebenmittel¬
karten durch Studenten inzwischen
auf 42 v. H . der befragten Haus¬
haltungen erhöht. Anteilmäßig die
höchsten Ziffern weisen die Kronen¬
straße (112 Anträge) , die Zähringer-
straße ( 181 ) und die Durlacherstraße
mit 182 Anträgen auf. Wie Hilf -Fix
mitteilt, haben Verhandlungen mit
der Stadt ergeben, daß die Karten¬
zustellung in den bekannten vier
Bezirken der Innenstadt , aus ' de¬
nen übrigens noch laufend Nach¬
meldungenbeim Emährungsamt ein -
gehen , Ende Februar erfolgen wird.
Weiterhin ist die Befragung der Be¬
zirke 5 u . 13 vorgesehn. Hilf-Fix trifft
bereits jetzt alle Vorbereitungen für
die erste Kartenverteilung und hat
allein für die Herstellung einer An-
schriftenliste 135 Arbeitsstunden auf¬
gewendet.

Aus einem Bericht über die Er¬
fahrungen der Stadt Kiel hinsicht¬
lich der Kartenzüstellung durch Stu¬
denten geht hervor, daß den 98 000
Kieler Haushaltungen, die in 170
Unterbezirke eingeteilt sind , die

MH der SfromleHnng
in Berührung gekommen

Die Albtalbahndirektion läßt jetzt
auf der Zug-Einsatzstation Lan¬
gensteinbach morgens vor Abgang
des ersten Zuges die Personenwagen
elektrisch vorheizen. Der erforder¬
liche Strom wird von der Fahrlei¬
tung der Bahn mittels eines beson¬
ders hergestellten Anschlusses ent¬
nommen . Diese Neuerung ist sehr
begrüßenswert. Leider verunglückte
aber gleich am ersten Morgen der
mit der Bedienung beauftragte
Bahnarbeiter, als er eine eingetre¬
tene Störung feststellen wollte und
dabei mit der elektrischen Leitung
in Berührung kam. Mit schweren
Verbrennungen braches man den
Verunglückten ins Rüppurrer Kran¬
kenhaus. O . R.

kam er auch auf die im Mittelalter haupt¬
sächlich gebräuchliche , öffentliche Buße zu
sprechen , von der heute nur noch die
Form der Exkommunikation erhalten ge¬
blieben ist . Unter den mittelalterlichen
Verhältnissen habe der vieldiskutierte
Gang Heinrichs IV . nach Canossa kaum
mehr bedeutet als heute der Gang eines
jeden Katholiken zum Beichtstuhl . Am
Schluß seiner Ausführungen streifte Pater
Rommerskirch den inneren Sinn und die
Bedeutung der speziellen , also der Ohren¬
beichte , als die zum Bekenntnis drängende
innere Reue des Menschen , unter den
verschiedensten Gesichtspunkten . -d -

*
Opernbesprechungen . Im Rahmen der

Veranstaltungen der Volkshochschule fin¬
den ab Donnerstag , 27 . Januar , 14 -tägig ,
Opernbesprechungen statt , zu denen Kar¬
ten an der Abendkasse erhältlich sind .
Die Vorträge werden jeweils um 18 .30
Uhr im Musiksaal der Helmholtzschule
von Kapellmeister Fritjof Haas vom Ba¬
dischen Staatstheater gehalten . Auf dem
Programm stehen „ Figaros Hochzeit " ,
„ Der Barbier von Sevilla "

, „ Fidelio "-,
„ Holtmanns Erzählungen " und „ Tristan
und Isolde " .

IM STAATSTHEATER . . .
. . . gastiert heute und morgen , jeweils
um 19 .30 Uhr , im Großen Haus , Kristina
Söderbaum mit Ensemble in „ Augen der
Liebe "

, einem „ Spiel zwischen Hell und
Dunkel " von Edmund Wolf .

AUS DEM RUNDFUNKPROGRAMM
Mittwoch , 26. Januar

Stuttgart : 14 .00 Schulfunk : Naturkunde :
14 .30 I .R .O .-Suchdienst ; 15 .50 Börsenkursfei
16 .00 Serenade f . Streichorch . v . Dvorak .
Brautzug u . Hochzeitsmarsch aus „Der
goldene Hahn " v . Rimsky -Korssakow ,
16 .30 Kinderfunk ; 17 .00 Blick in d . Welt ;
17 . 15 Lieder u . Kammermusik slawischer

Pfennig , nicht anders gewesen, der
übrigens am 31 . März 1949 seine
fragwürdige Mission beendet haben
wird. Vielleicht wäre es nicht das
Verkehrteste, wenn wir alle — der
Einzelhändler, der Kellner, die
Hausfrau und der Taschengeld ver¬
brauchende Ehemann — uns mit
dem neuen Deutschen Pfennig im
Portemonnaie daran erinnern wür¬
den, daß es einmal Zeiten gab , da
man ernstlich mit Pfennigen kalku¬
lierte. Eine Zeit also , in der man
weder die Rechnungen im voraus
aufrundete, noch auf das Herausgeld
verzichtete. Ob das jetzt , da die
nagelneuen Ein-Pfennigstücke förm¬
lich dazu auffordem , nicht wieder
ebenso werden könnte? Vielleicht
könnte auf solche Weise die gute‘ alte Mahnung wieder Beherzigung
finden : Wer den Pfennig nicht ehrt,
ist des Talers nicht wert ! jw.

Karten durch 340 Studenten über¬
bracht werden. Zahlreiche weitere
Studenten sind mit der Organisation
beschäftigt. Der Durchschnittsver¬
dienst je Student betrug in Kiel
67 DM. Die Stadt sparte am Ver¬
teilungstag nicht weniger als 1300
Mann Personal, die während dieser
Zeit andere Arbeiten erledigen kön¬
nen . Juristisch sind die Haushalte
Auftraggeber der Studenten. Der
Betrag von 20 Pfennig wird in Kiel
übrigens erbeten , nicht erho¬
ben . Sozialrentner und Erwerbsun¬
fähige erhalten ihre Karten ohne
Bezahlung . Die soziale Lage richtig
zu erkennen, bleibt dem Feingefühl
der Studenten überlassen. Daß den
ln Kiel Studierenden nur ln 0,2 v. H.
aller besuchten Haushaltungen Un¬
freundlichkeiten gesagt wurden , be¬
weist die einwandfreie Lösung der
der dortigen Studentenorganisation
übertragenen Aufgabe . He .

Die Schiffahrtsgesellschaft „Rhein-
dienst“ hat , wie wir in Ergänzung
zu unserem gestrigen Artikel erfah¬
ren , im Karlsruher Hafen wieder
ihr Büro eröffnet und plant in die¬
sem Frühjahr den bereits vor dem
Krieg durchgeführten Expreß-Schiff¬
fahrtsverkehr auf dem Rhein zwi¬
schen Karlsruhe und Rotterdam
aufzunehmen. Zur Beförderung von
eiligen Kaufmannsgütem sind vier
holländische Dieselschiffe vorgesehen,
die wie früher die Reise in vier
Tagen machen und zwei oder drei
Mal wöchentlich vom Karlsruher
Hafen auslaufen werden. Einige gut
eingerichtete Kabinen sollen zur
Aufnahme von Passagieren
dienen, in erster Linie wohl Erho¬
lungsreisende, die auf dem Wasser¬
weg die Schönheit der rheinischen
Landschaft genießen wollen.

Die Schiffe sollen auf ihrer Fahrt
auch die wichtigsten Rheinhäfen an -

Komponisteni 18 .00 Zum Zeitgeschehen ;
18 .20 Sport ; 18 .35 Kammerchormusik ; 20 .00
Hörspiel ; „ Sturm im Wasserglas " v . E.
Paetzmann nach d . Komödie v . B . Frank ;
21 .00 Unterhaltungskonz . ; 22 .00 Lieder v .
L . Blech ; 22 .15 Schachfunk ; 22 .30 Film im
Funk ; 23 .30 „ Auf Forschungsfahrt in Nord -
Kleinasien “ (Dr . F . K . Dörner ) . — Studio
Karlsruhe :

' 13 .00 Echo aus Baden ; 23 .00
Tanzmusik mit W . Christ 's Swing Five
u . d . K . Korten -Trio . — Frankfurt : 20 .15
Oper : „ Die Entführung aus d . Serail " v .
Mozart . — Nordwestdeutscher Rundfunk :
19 .30 Wie es Euch gefällt . — München :
20.15 Hörspiel : „ Ehestreik " v . J . Pohl .

bonnerstag , 27. -Januar
Stutlgart : 12 .00 Landfunk ; 14 .00 Schul¬

funk : Kindergeschichte ; 14 .30 Wirtschafts¬
fragen ; 14 .45 Engl . Sprachkurs ; 15 .00 Con¬
certo grosso F -dur v . B. Marcello , Konz ,
f . Oboe u . Streicher v . D . Cimarosa ,
Symph . Nr . 2 D -dur v . M . Clementi ; 15 .45
Für d . Briefmarkensammler ; 17 .15 Sonate
f . Violine u . Klav . d -moll v . T . Aulin ;
18,00 Mensch u . Arbeit ; 18 .15 Jugend¬
funk ; 18 .30 Klänge der Heimat ; 20 .00
„Mach ' mit u . lach ’ mit "

, heitere Hör¬
folge ; 20 .30 Sendg . d . Militärreg . ; 20 .45
Aus Alt -Wiener Operetten ; 22 .00 Zum
Geburtstag Mozarts ; 23 .30 Meister d .
Jazz . — Studio Karlsruhe : 17 .00 Das Po¬
dium : „ Wie groß ist unser Wohnungs¬
bedarf ?" (Dr . H . Hagen ) ; 23 .00 „ Annette
Kolb "

, Hörfolge v . A . Schinzinger . —

Trocken , weitere Nachtfröste
Vorhersage des Amtes für Wetter¬

dienst Karlsruhe , gültig bis Freitagfrüh : Trocken und vielfach heiter , in
den Niederungen zum Teil neblig.
Höchsttemperaturen in Nebellagen um
0 Grad , sonst — auch in höheren Lagen
— auf 3 bis 5 Grad über 0 ansteigend
Nachts Fröste von minus 2 bis minus
6 Grad . Schwache , später etwas zuneh¬
mende Winde aus östlichen Richtungen.

Duplizität
mit dem Gummiknüppel

In der südstädtischen Wirtschaft )
hatte sich die Keglergesellschaft von.der Arena in die Gaststube zurück¬
gezogen , um noch ein Viertel ziuheben. Es war schon nach Mitter¬
nacht. Die Polizei erschien und ver¬
ewigte die Namen der zahlreich
übersitzenden Gäste im Notizbuch .Da ging ös nicht geräuschlos zu . Als
em Polizeibeamter den Namen des
Gastes E. von dessen Kennkarte in
sein Notizbuch übertrug, riß der
44jährige Willi H . dem Beamten die
Kennkarte aus der Hand und sämt¬
liche Knöpfe vom Mantel ab . Mit
Hilfe des Gummiknüppels, der etwa
zwanzigmal auf den Kopf von H .
niedersauste, wurde der Widerstand
gebrochen . Dann ging es zur Wache.
Die Gästeschar gab das Geleit und
empfing später in Form eines Straf¬
zettels eine Bestätigungihrer freund¬
lichen Teilnahme. H . rief die Ent¬
scheidung des Richters an , aller¬
dings ohne Erfolg : denn er behielt
seine 70 DM Geldstrafe wegen
Widerstands.

Dem bisher unbestraften Georg
H . war ebenfalls der Gummiknüppel
auf den Kopf gesaust: Er saß in
einem Tanzcafe, als eine Schlägerei -
ausbrath und solche Formen an¬
nahm, daß der Notruf zitiert wer¬
den mußte. Als vermeintlicherHaupt¬
täter wurde H . von einem Beamten
festgehalten, riß sich aber los. Die
leichte Gehirnerschütterung, die ein
Arzt später feststellte, rührte vom
Gummiknüppel her. Das Gericht
stellte fest , daß der Angeklagte es
nicht nötig gehabt hätte , sich zu
widersetzen, da er ja unbeteiligt
war . So aber hatte er den Tat¬
bestand des Widerstandes erfüllt
und mußte eine Geldstrafe von
100 DM einstecken. ht.

Berufungsfrist abgelaufen
Liselotte Koch , die zu lebensläng¬

lichem Zuchthaus verurteilt wurde,
hat ihre Strafe angenommen und
keine Berufung gegen das Urteil des
Gerichts innerhalb der zulässigen
Frist von acht Tagen nach der Ur¬
teilsverkündung eingelegt. — Das
15jährige Mädchen aus Dillstein, das
vor einigen Tagen von der großen
Steinernen Brüche heruntersprang,
ist immer noch nicht vemehmungs-

laufen und Güter laden oder löschen .
Wie von der Karlsruher Hafendirek¬
tion geplant ist, sollen die Expreß-
Schiffe in allen weiteren Häfen
ebenfalls bevorzugt abgefertigt wer¬
den. Vor dem Krieg hatte sich der
Schnellverkehr so gut eingespielt,
daß mit den in Karlsruhe verlade¬
nen eiligen Sendungen ein bereits
vor zwei Tagen aus dem Hamburger
Hafen ausgelaufenes Seeschiff in
Rotterdam eingeholt werden konnte.
Zur Zeit besteht auf dem Rhein nur
ein internationaler Schnellverkehr
zwischen Basel und Rotterdam, der
aber keine deutschen Güter mit¬
nimmt. sch.

Erweiterter Zugverkehr
zwischen, Holland und Deutschland

Der bisherige Eisenbahnverkehr
zwischen Holland und West- , sowie
Süddeutschland soll mit dem 15. Mai
1949 wesentlich intensiviert werden .
Neben dem Skandinavien -Expreß , dem
Schnellzug Amsterdam — Frankfurt—
Prag und dem D -Zug Hoek van Hol¬
land—Basel, der beschleunigt und als
Tageszug laufen soll, werden vier
neue Schnellzüee eingelegt . Dies ist
einmal ein D-Zug Arnheim—München
ein D-Zug Venlo—München-Gladbach—*
Köln sowie zwei Schnellzüge Nj'm-
wegen—Cleve—Köln. wk.

Badischer Schneebericht
Hcrausgegeben vom Amt für Wetter¬
dienst Karlsruhe am Dienstag, 25. 1 . 49

Übersicht: Die Niederschläge in den
vergangenen Tagen brachten für das
Wochenende eine Verbesserung der
Schneeverhältnisse . Inzwischen ist
aber durch Abtauen in den untersten
Schichten die sportlich nutzbare
Schneegrenze wieder bis etwa 900 m
heraufgerückt .

Vorhersage : In den nächsten Tagen
sind keine Niederschläge zu erwarten .
Tagsüber wird sich in höheren Lagen
mildes Wetter einstellen , das die vor¬
handene Schneedecke durch Abtauen
und Verdunsten weiterhin langsam
reduziert . Gleichzeitig wird der Schnee
zunehmend verharschen .

Einzelmeldungen
(Ort , Schneehöhe, Art , Sportmöglichk.)

Sommerbg. - Wildb. : 10 cm , Pulver ,
mäßig ; Dobel : 3 cm, alt, keine ; Gais¬
tal : 2 cm , alt , keine ; Baiersbronn : 2
cm , tags Firn , keine ; Hundseck: 15 cm ,verharscht , mäßig ; Unterstmatt : 48 cm ,Pulver , gut ; Ruhstein : 45 cm , Pulver ,
gut ; Brend : 60 cm , Pulver , sehr gut ;
Furtwangen : 10 cm , tags Firn , gut ;
Feldberg -Gipfel : 60 cm , Pulver , gut;
Kandel : 90 cm , Pulver , gut', Schauins-
land : 40 cm , Pulver , sehr gut ; Bel¬
chen: 90 cm , Pulver , gut ; Freuden¬
stadt : 14 cm, stellenw . verharscht,
mäßig.

Nach Mitteilung von Hilf - Fix :
Im Februar Kartenzustellung durch Studenten
Täglich weitere Anträge auf Überbringung der Lebensmittelkarten

Wieder Exprefe -Schiffahrt Karlsruhes -Rotterdam
Vier holländische Dieselschiffe zur Beförderung eiliger Güter
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HANDEL UND WIRTSCHAFT

Spinnstoffwaren zum halben Punktwert
FRANKFURT . (DENA ) Die Verwal¬

tung für Wirtschaft hat mit Wirkung
vom 31 . Dezember 1943 neue Bestim¬
mungen über den Bezug von Spinn¬
stoffwaren erlassen , nach denen ge¬
wisse Textilien nunmehr zum halben
Punktwert der Punktliste für Spinn¬
stoffwaren vom 1. Juli 1947 an den
Verbraucher abgegeben werden kön¬
nen . Danach werden künftig nachste¬
hend aufgeführte Textilwaren zum
halben Punktwert geliefert :

Punktierte für Kleidungsstücke
früher : jetzt :

Anzüge , dreiteilig 130 65
Anzüge , zweiteilig 115 57
Sakkos u . Janker , gefüttert 75 37
Hosen 40 20
Stutzer (über 82 cm , Gr . 48) 115 57
Wintermäntel f . Männer 155 77
Sommerkleider f . Frauen m 10
Sommerumstandskleider 25 12
Sommerkleider f . Mädchen 13 6
Kostüme 90 45
Wintermäntel f . Frauen 105 52
Wintermäntel f . Knaben 75 37
Wintermäntel f . Mädchen 70 35
Schlaf - - u . Reisedecken aus

Wolle , 140 x200 cm 90 45
Grobgarndecken . 140x200 cm 72 36
Steppdecken , 150 x 200 cm 95 47

Alle vom Lager entnommenen Spinn¬
stoffwaren , die aus Saison - oder son¬
stigen Gründen mit einem Nachlaß
von mindestens 20 Prozent des übli¬
chen Preises verkauft werden (Saison¬
waren , Waren zweiter Wahl ) und
Waren , die bereits vom Verkäufer als
solche zweiter Wahl bezogen wurden ,
sowie Reste , dürfen zum halben

Neuer 50 PS -Diesel -Kettenschlepper
Die Hanomag , die nach dem Zusam¬

menbruch bereits im Sommer 1945 die
Fabrikation wieder aufnehmen konnte ,
hat in den letzten Jahren die Erzeu¬
gung von Acker - und Straßenschlep¬
pern sowie Lastwagen - Anhängern
ständig erweitert . Seit der Währungs¬
reform ist die Belegschaft um 18 Pro¬
zent verstärkt worden und hat nun¬
mehr wieder die Zahl von 5000 Ar¬
beitern und Angestellten erreicht . Das
Fabrikationsprogramm umfaßt gegen¬
wärtig Ackerschlepper von 20 und 40
PS , Straßenzugmaschinen von 20, 40
und 100 PS sowie Anhänger von 5 und
8 Tonnen .

In den letzten Wochen hat die Ha¬
nomag die Fertigung des 50 PS -Diesel -
Kettenschleppers KV 50 aufgenömmen ,
wobei neben den Inlandsbestellungen
bereits Aufträge aus verschiedenen
europäischen Ländern sowie aus Klein¬
asien und Ostafrika vorliegen .

Punktwert der Punktliste an Verbrau¬
cher geliefert werden .

Stoffabschnitte , die fehlerhaft und
bei der Herstellung als sogenannte
Fabrikationsabschnitte angefallen sind ,
dürfen zu einem Viertel des Punkt¬
wertes der Punktliste oder gegen 10
Punkte je kg an Verbraucher gelie¬
fert und von diesen bezogen werden .
.Stoffabschnitte dieser Art , nicht über
einen Meter lang , sind nicht bezugs¬
beschränkt .

Außerdem können bestimmte auf
der Verrechnungsliste für U - Ware
(amerikanische Ware ) vom 7 . Juli 1948
aufgeführte Artikel , soweit sie zur
Klasse „ A“ gehören , zum halben
Punktwert abgegeben werden . Hierbei
handelt es sich unter anderem um
Trenchcoats (mit einknöpfbarem Fut¬
ter ) , Tuchmäntel , Wolldecken , Mäd¬
chen - und Knabenwintermäntel , Da¬
menwintermäntel , Tuchmäntel (Stut¬
zerform ), Regenmäntel und Woll-
mäntel .

Reparaturbetriebe dürfen ohne An¬
gabe von Punktmarken durch den
Verbraucher für Reparaturen Meter¬
ware oder Strickwolle im Punktwert
bis zu 10 v . H . des Punktwertes des
auszubessernden Gegenstandes ver¬
wenden . Handels - und Handwerks¬
betriebe haben die für Spinnstoff¬
waren eingenommenen Bezugsrechte
dem Wirtschaftsamt bis zum 15 . des
dem Liefermonat folgenden Monats
einzureichen .

Die N8TJ - Werke ln Neckarsulm
haben soeben eine neue Straßenver¬
kehrskarte für Südwestdeutschland
herausgegeben . Die Angaben auf der
Karte wurden von der Kartographi¬
schen Anstalt August Pensky , Karls¬
ruhe , vorgenommen , während die
Druckerei K . W . Schilling , Heilbronn ,
den Zehnfarben -Offsetdruck besorgte .
Die Karte ist bei allen NSU -Vertre -
tern oder beim Werk Neckarsulm er¬
hältlich . □

Individual-Import fttr Kaffee r
Hamburg . (DENA ) Insgesamt 2,1

Mill . Dollar sind von der JEIA an 40
Kaffee - Importfirmen freigegeben wor¬
den , um den individuellen Einkauf
von rund 90 000 Sack Kaffee zu er¬
möglichen .

Gleichzeitig stehen über das deutsch¬
belgische Verrechnungsabkommen für
etwa 1,1 Mill . Dollar Kaffee in Aus¬
sicht . Auch die ersten Kaffeelieferun¬
gen aus den im Dezember erfolgten
Marshallplan -Zuteilungen werden bald
erwartet .

Tronex - und Tronal - Erzeugung läuft an
In den ersten Tagen des Monats

Februar läuft in Ettlingen (Baden ) die
Produktion der Südwestdeutschen Tro -
nex -Erzeugung , Alfons Herr , an . Er¬
zeugt werden zunächst rund 30 000 qm
Tronexplatten im Monat . Ende April
wird voraussichtlich auch die Fabrika¬
tion von Tronal mit einer monatlichen
Produktionsleistung von 20 000 qm be¬
ginnen , die im Laufe des Jahres auf
das Dreifache gesteigert werden soll .

Tronex ist eine Hartplatte von
8—14 mm Dicke und sehr hoher Fe¬
stigkeit . Es hat eine Wärmeleitzahl
(DIN ) von 0,08 kcal/mh " C bei einem
Raumgewicht von 800/900 kg/cbm . Die
Rohplatte weist eine Größe von 2500/
1250 mm auf .

Ihrer Festigkeit entsprechend kön¬
nen Tronex -Platten für den Möbelbau ,
für Wand - und Deckenverkleidungen
und zu vielen technischen Zwecken
verwandt werden . Es zeichnet sich
durch völlig gleichmäßige Härte und
Oberflächenglätte aus .

Kleinstkonten bis zu 10 DM werden freigegeben
Eine Anweisung der Militärregierung

Frankfurt . (SAZ ) Auf Antrag des
Wirtschaftsausschusses des Wirtschafts¬
rates ist eine Anordnung der Ver¬
waltung für Wirtschaft vom Wirt¬
schaftsrat genehmigt worden , nach der
die bisherigen Preisvorschriften . für
Grundstücke weiter bestehen bleiben , el

FRANKFURT (SAZ ) Die Bank Deut¬
scher Länder hat jetzt eine Arbeits¬
anweisung der Militärregierung er¬
halten , die die Verwendung der soge¬
nannten Anlagekonten regelt . Nach
dem Festkontengesetz wurden bekannt¬
lich für je 100 Reichsmark eine halbe
Deutsche Mark auf ein Anlagekonto
überschrieben . Ferner war bestimmt ,
daß diese Gelder mit 214 Prozent ver¬
zinst werden sollten . Dagegen fehl¬
ten bisher alle Ausführungsbestim¬
mungen über die Art und Weise der
Verwendung dieser Anlagekonten . Es
war lediglich bekannt , daß die Kredit¬
anstalt für den Wiederaufbau die auf
etwa 450 Millionen D -Mark geschätzten
Anlagekonten übernehmen sollte .

Nach der nunmehr erfolgten Anwei¬
sung der Militärregierung sollen alle
Anlagekonten bis zu 10 D-Mark so¬
fort auf ein Freikonto übertragen
werden . Eine Uebertragung auf an¬
dere Personen ist dagegen nicht statt¬
haft . Für diese Winzigkonten , die da¬
mit aufgelöst werden , sollen jedoch
keine Zinsen ab 21 . Juni gezahlt wer¬
den . Die Mittel zur Auszahlung der
Winzigkonten sollen aus der Außen¬

handelskasse von der Militärregierung
freigegeben werden . Obwohl die Höhe
der Winzigkonten noch nicht genau
bekannt ist , schätzt man den Betrag
aber auf über 100 Millionen D-Mark ,
die also neuerlich als Geldschöpfung
auf den Markt fließen . Gerade die In¬
haber dieser kleinen Konten werden
ja zuerst das Geld verkonsumieren .
Der Restbetrag soR als Emission der
Kreditanstalt für Wiederaufbau end¬
gültig übernommen werden . Die klein¬
sten Stücke werden voraussichtlich 50
D -Mark sein . Anlagekonten , die zwi¬
schen 10 D-Mark und 50 D-Mark lie¬
gen , oder die bei höheren Beträgen
auf volle 50 D-Mark aufgerundet wer¬
den müssen , können aus den Frei¬
konten ergänzt werden , damit die
Stückelung nicht unter 50 D-Mark zu
fallen braucht . Anlagekonten , die bis
zum 1. Januar 1954 nicht in Emissionen
umgetauscht würden , werden an die¬
sem Tage frei . Die Emissionen aus den
Anlagekonten sollen nach einem Jahr
frei verkäuflich sein . Die Bank Deut¬
scher Länder wird nun von sich aus
die notwendigen Durchführungsbe¬
stimmungen zu der Militärregierungs -
Anweisung erlassen . el .

Die Platten haben den Vorzug einer
sehr lebendigen , eigenartig und an¬
genehm wirkenden Aufsicht , deren
durch genau zu bestimmende Zusam¬
menwirkung der verwendeten Roh¬
stoffe erzeugte Grobspanstruktur de¬
korativ ausgenützt werden kann . Tro¬
nex kann gebeizt , gewachst , mattiert
oder poliert werden . Die Oberfläche
ist genügend abriebfest , um die Plat¬
ten als Fußbelag zu verwenden .

Tronal ist ein Produkt in Form
und Aussehen einer Leichtbauplatte ,
im Ausmaß von 2500/1250 mm bei
einer Dicke von 15—70 mm . Sein Raum¬
gewicht beträgt 250/300 kg/cbm , bei
hoher Eigenfestigkeit . Es hat die
Wärmeleitzahl DIN 0,05 kcal/mh 0 C
und ist somit von ausgezeichneter
Wärmedämmung .

Tronal eignet sich für den Aufbau
von Zwischenwänden , zur Auffüllung
von Fachwerk , als verputzsparende
Innenausbauplatte . Es kann mit Leim¬
farbe gespritzt oder gestrichen wer¬
den und gewinnt dann das Aussehen
einer Halzfasertapete . In seiner Be¬
arbeitung entspricht Tronal dem
Weichholz . Es läßt sich mit handels¬
üblichen Maschinen und Werkzeugen
leicht schneiden , sägen , hobeln , nageln
und verleimen . Seine hervorragenden
Eigenschaften der Schall - und Wärme¬
dämmung machen dieses Produkt be¬
sonders geeignet zur Verwendung als
Isolierbelag für Stahlbetondecken und
Zwischenbelag bei Fußböden , als Iso¬
lierstoff für Kühlanlagen , Eisschränke ,
Isolierplatten für den Waggonbau usw .,
als Mittellage für Tischlerplatten zur
Fertigung von Möbeln , Türen usw . Es
läßt sich mit jedem handelsüblichen
Leim nach dem Kalt - oder Warmver¬
fahren furnieren .

Die Oberflächenveredelung der Tro¬
nex - und Tronalplatten wird nach
dem Texiloseverfahren erfolgen , das
völlig auf die heutige Holznot einge¬
stellt ist und in seiner Vielseitigkeit
hervorragende Ergebnisse zeitigt . Nach
diesem Verfahren werden die Platten
unter Einsatz von Dünnstfurnieren ver¬
edelt oder mit naturgetreuen Repro¬
duktionen edler exotischer Hölzer
und Intarslennachbildungen versehen .
Die so bearbeiteten Platten sind ein¬
baufertig und können einen geradezu
unbegrenzten Einsatz in der gesamten
holzverarbeitenden Industrie finden .

Unsere Sportecke
Blick ins Fußball-Ausland

Der Pokal -Schock geht in Europa
weiter um . Der französische
Meister Marseille wurde am Donners¬
tag im Cup -Wiederholungsspiel vom
zweitklassigen Le Havre 1 :0 geschla¬
gen und kam nach diesem peinlichen
Fehltritt so außer Rand und Band ,
daß er drei Tage darauf im Meister¬
schaftsspiel in Rennes mit 1 :6 verlor .
Lille schlug Metz 5 :0 und übernahm
damit die Spitze mit 31 P . vor Mar¬
seille 30 P . , Reims und Rennes je
29 P . Während man in Frankreich mit
Toren sehr freigebig war und die Stür¬
mer in neun Spielen 38 mal ins
Schwarze trafen , geizten , die Eng¬
länder mit Treffern umso mehr . In
elf Begegnungen gab es nur 16 Tore
und Portsmouth dehnte dabei nach
dem 1 :0-Sieg bei Charlton die Füh¬
rung auf drei Punkte vor Newcastle
aus . — In Italien hat der Altmei¬
ster FC Turin , der bei Roma 2 :1 ge¬
wann , ebenfalls drei Zähler mehr als
seine Verfolger Internationale Mai¬
land und Genua . In Oesterreich
freuten sich 40 000 Wiener über das
Pokalspiel Austria —Rapid . Es endete
aber 1 :1 und muß zur Freude der
Veranstalter wiederholt werden . —
In Spanien steht das Madrider
Zweigespann Atletico und Real an der
Spitze vor ' Barcelona und Valencia .

Die besten Torschützen
Schußgewaltige Stürmer wurden

schon immer stark gefeiert ; aber die
Oberliga -Quote von 21 Toren aus 13
Spielen , die dem Osnabrücker Stürmer
Vetter gelang , stellt doch etwas Au¬
ßergewöhnliches dar . Die neuen Tor¬
schützenkönige sind : Süd : Herbold
(SV Waldhof ) 11 Tore in 16 Spielen ;
West : Preisler (Borussia Dortmund )
13 Tore in 13 Spielen ; Nord : Vetter
(Osnabrück ) 21 Tore in 13 Spielen ;
Zonenliga S ü d w e s t : Ottmar Walter
(1 . FC Kaiserslautern ) und Basler (1.
FC Kaiserslautern ) ie 26 Tore in 13
Spielen . 1

Von der Süddeutschen Landesliga
In Bayern müßte es schon recht selt¬

sam zugehen , wenn die derzeitige
Spitzenmannschaften Jahn Regensburg
(38 : 4 P .) und SpVgg Fürth (31 : 7 P .)
von Bamberg und Lichtenfels (beide
28 : 12 P .) noch eingeholt oder gar
überholt werden würden .

In Württemberg liegt Untertürkheim
(26 :4 P .) mit 3 Punkten vor dem Neu¬
ling Zuffenhausen (25 :7 P .) , dessen
zweiter Platz neuerdings durch den
letztjährigen Meister Feuerbach (20 :8
P .) gefährdet ist .

Ziemlich undurchsichtig ist die Si¬
tuation in Hessen . Der Tabellenführer
Hessen Kassel liegt zwar , trotz sei¬
ner 1 :2-Niederlage in Darmstadt , mit .
24 :6 P . noch klar in Führung , doch
sind für den zweiten Platz augen¬
blicklich 5 Bewerber da . Am günstig¬
sten steht Darmstadt mit 20 :10 , 03 Kas¬
sel und Niederrad folgen mit 19 :11 vor
Aschaffenburg und Fulda 18 :12 Pkt .

BADISCHES STAATSTHEATER
GROSSES HAUS

Mittwoch, den 26 . und Donnoratag , don 27 . Januar , 19 .30 Uhr
GASTSPIEL KRISTINA SÖDERBAUM

mit Ensemble in dem Sdiauspiel

» AUGEN DER LIEBE «
^ KURBEL „ nr . n
19 21Jhr : „ Der himmlische Walzer "

StaMan-Angobota

Für die Bezirke Pforzheim u . Bretten
werden

tllcht . Vertreter
für die Kranken - , Lebens - u . Unfall¬
versicherung gesucht .
Handwerk -, Handel - und Gewerbe -

KrankenversicheTungsanstalt
Bez .-Verw . Karlsruhe , Krlegstr . 23.

Alles was KARL heißt
trifft sich am 28. 1. 49, 20 Uhr,' zum

Karlstag
in der Hanta am Rhelnhaleo
zu einem gemütlichen Zusammensein .

Amtliche Bekanntmachungen

Fische . Das Ernährungsamt weist darauf
hin , daß die Fischabschnitte 1—4 mit
Ablauf des 31. Jan . 1949, ihre Gültig¬
keit verlieren . Abrechnung des Fisch¬
handels bis spätestens 5. Februar 1949,

Malerfachsdiule Karlsruhe/Bad ., Gewer¬
beschule , Adlerstraße 29. Lehrgebiete :
Schrift- u . Plakatmalerei , Natur - und
Phantasiezeichnen , farbige Raumgestal¬
tung . dekorative Malerei , Lasurtechni¬
ken , ferner berufs - und geschäftskund -
lidie Vorbereitung auf die Meisterprü¬
fung , die bei SemestersChluß an der
Schule abgelegt werden kann . Beginn
des Sommersemesters : 1. Mai 1949.
Prospekte durch die Direktion der Ge¬
werbeschule .

gesucht . Ausführliche Angebote unter
30 695 an SAZ Karlsruhe erbeten .

Wir suchen für unsere Verwaltungs¬
stelle Karlsruhe einen fachkundigen

Schadensbeamten
und . Korrespondenten

Bewerbungen erbeten an
Volktwohl -Krankenverslcherung

Dortmund , Ruhrallee 12.

Jüngeres Mädchen, für */* Tag gesucht
in kleinen Haushalt . Vorzustellen von
14—18 Uhr . Rohde . Ettlinger Str . 18Untorricht

lonntags - Tanzkurs , begiilni demnächst ,
bei Eisele , Sofienstraße 35.

Ihre Rutnummei tfir Anzeigen
6649

Kapitalien
Suche 2—3000 DM . geg . gute Sicherh. u .

Verzinsung . K 30 677 an SAZ Khe.

KONZEPT - KAFFEE MUSEUM
Erstmalig in Deutschland !
Mittwoch und Donnerstag , 26 . und

' 27 . Januar 1949 , jeweils 14 und 20 Uhr

v * und — ' iL -adenjclicuc ^

g . i . igt von dor sEIOURINEc ,
AbteilungPIIm -Mod . n - Schau , Hannover

Der kranke Fuß
er wird geheilt ,
wenn man sofort
zum Fachmann eilt.

Drum komm' und schau genau ,
was Dir empfiehlt

Kunstgliederbau
SANITÄTSHAUS, Karlsruhe , Karlstraße 20, Tel. 401

V_ J
Stellengesuche

Gutsverwalter , 50 Jahre , verh . , streb '
sam , sehr fortschrittl ., mit guten Er¬
fahrungen i intensiv . Adcer- u . Feld¬
gemüsebau , Pferde -, Rindvieh - und
Schweinezucht, guter Umgang mit Leu¬
ten , und vertraut mit allen modernen
landw . Maschinen sucht per sofort
Vertrauensstellung . Frau tüchtige Wirt¬
schafterin . Zuschrift , erbeten unt . 5138
an SAZ Pforzheim.

Zu mtofen gesucht

In welchem Haush . ist Student , a . gt .
Hause angen Teilverpfl . erw . Tel . 8993

1 bzw. 2 möbl . Zimmer m . Pension , evtl .
Küchenben ., von berufstätiger Dame
gesucht . 53 30 684 an SAZ ' Karlsruhe .

Laden od . Ladenanteil , in Karlsruhe zu
mieten gesucht . iS ! 30 690 SAZ Khe.

iukaulen gesucht
Handharmonika , .Hohner ”, Club-Modell ,

zu kaufen gesucht . Erich Reuter , Rint¬
heim , Finkenschlagweg 22,

Strickmaschine , geg . bar , zu kaufen ge¬
sucht. W . Stephan , Brühl (Baden) ,

Kaufe alles , auch getrag . Kleidung . Geld
sofort . Khe ., Winterstr . 4 . Telef . 5258 .

Zu verkaufen

Herren -Leder )acke, neuw .. preiswert zu
verk . Kuhn , Khe ., Tullastr . 42, II , St.

Gute Couch, 175 DM , zu verkauf . Mark¬
grafenstraße 25, Tapezierwerkstatt .

Zusatz-Herd , weiß emaill . , neu , zu ver¬
kaufen . Rüppurr , Wickenweg 35.

Gas- und Kohlenherd , neuw . (modern ) ,
billig zu verkaufen . Anzusehen bei
Firma Kühn . Khe .. Leopoldstraße 15.

2 Nähmaschin ., 2 Arbeitstische u . sonst .
Schneiderwerkz ., Schreibmaschine mit
Tisch, Stuhl , Radio , Garderobeständer ,
Anprobierspieg ., Korbgarnitur , Wohn¬
zimmer und Kücheneinricht ., sowie kl .
Ofen , Herd , Gasherd , el . Kochherd,
m . 2 Platt ., Eßservice , jap . Kaffeeserv .
und Blumenvase , 2 Ölgemälde , sowie
Geschirr , zu verk . Zu erfr . in d . Ge-
schäftsst . d . SAZ Khe . Kaiserstr . 69.

2 FedeT * Pritschenwagen , zu verkaufen .
Filsinger , Moningerstraße 32.

STUTTGART -Ö
NECKARSTR.47/51 .

’
RUr 427 21 . .

• >i -.VT.

PERSER - U. DEUTSCHE

VERKAUF - ANKAUF
^ TAKäTION *

Gut sehen - gut aussehen
durch die Brille vom altbekannten

Optiker
E . A . Willer

Große Auswahl , preiswert , schnell Achten Sie auf die Adresse .-
Lieferant sämtlicher Krankenkassen Jetzt : Gerwigstraße 20

(StraßenbahnhaltestelleGettesauerplatx oder Parkstraße )

Gelegenheifskauf !
1 LKW, Stier , Daimler -Benz , 2 To .,
1 Opel -Blitz , 3,6 Liter , 3,5 To ., Ma¬
schine und Getriebe generalüberholt ,
mit 1 Reservemotor u . Getriebe , eben¬
so Anhänger , 3 To ., 80—90 •/• bereift ,
ein 3-Seiten -Kipper , Meiler , 7 To . u.
1 PKW Fiat , 1000 ccm , gegen Kasse ,
sehr preiswert zu verkaufen . Zu er¬
fragen Karlsruhe , Sdieffelstraße 27.

Tlermarkt

Schnauzer (Rüde), 4 Monate alt , billig zu
verkauf . Konz, Luisenstr . 59 , H .-Haus .

Geschäftliche Empfehlungen

la . Zement - Falzziegel
(rote ) u . Firstziegel laufend lieferbar .

Rieh . Klöhn
Artilleriekaserne , Eingang Kußmaulstr .

Damenschneidern
empfiehlt sich ln eleg . Damenkleidung
bei schneller Bedienung u . billiger Be¬
rechnung . Braunecker , Kurfürstenstr . 6,
Telefon 7994.

Automarkt

Tausch

Trächtige Ziege , gegen Milchzentrifuge.
Qdhs « fpetsert , Hauptstraße 79.

Lieferwagen , 750 kg , Pritsche mit Plane ,
in sehr gutem Zustand , zu verkaufen .
Angeb . unt . .30 623 an SAZ Karlsruhe .

Opel . 2 Lit ., Lim . j Opel , 1,3 Lit ., 4 Türen-
Lim . ; Opel , P 4. Lim . ; Hansa , 1,1 Lit .,
Cabriol . , Adler Trumpf-Lim ., 1 To . Lie¬
ferwagen , 1,3 Lit ., zu verk . Oststadt¬
garage . Essenweinstr 6/8 Telef . 7484 .

3 to LKW, Borgwardt , komb ., Benzin u .
Holzgas , preisw . tu vk . Telef , 116 91.

Burchards-Perlen
zur Beseitigung mangelhafter Darmfunk-
non . werden jetzt wieder in

Friedensqualität
tergestellt nnd sind bestimmt in unten

•(geführten Verkaufsstellen erhältlich
Drogerie Stoll , Kaiserstr . 36 j Drogerie
Fischinger , KUuprecht -Lenzstr . t Droge¬
rie Rudolph , Ludwig-Wilhelmstr . 8 ;
Drogerie Gebhard , Augartenstraße 24 ;

Drogerie Rolle , Neckarstraße 39.

Rohe Felle
ANKAUF

Fellhandlung Gg . Wieland
Karlsruhe / Wilhelmstraße4

Telefon 7083

iS p» ng

Frledel -BeokpnlTor « tet , znverlSitlg
Robert FrledolBmbE Stuttgart-Bad CannstzB

G.m. b.H.

FRANKFURT AM
MARSCHNERSTR . IO

Niederlagen
in Apotheken
und Drogerien
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